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. Nene ele erbeten ausgeſprochen: Ullrich: 

Helfen, Heimann⸗Württemberg, Criſpien⸗Württem⸗ 
berg, Geiß⸗Baden, Eisner⸗Bayern (bedingt), Haas⸗ 
Baden und Gradnauer⸗Sachſen; dagegen nur 
Merges⸗Braunſchweig und Geitner⸗Gotha. — Der 
Vorſchlag, ein Reichspräſidium zu ſchaffen wurde 
nur zur Kenntnis genommen, eine inn 
darüber erfolgte nicht. 


Die Konferenz der Vertreter der Regierungen 


regierung iſt am Montag Abend geſchloſſen worden, 
nachdem in der Nachmittagsſitzung, die faſt ſechs 
Stunden währte, noch einmal alle politiſchen und 
wirtſchaftlichen Fragen in allgemeiner Ausſprache 
erörtert worden waren. Beſchlüſſe ſind nicht gefaßt 
worden, da der Konferenz kein ſtaatsrechtlicher 
Charakter zukam; doch hat man ſich für die Politik 
wie auch für die Wirtſchaftspolitik auf beſtimmte 
Grundſätze geeinigt, die eine Uberſicht der zum 
Ausdruck gebrachten Geſamtmeinung darſtellen. 

Als poſitives Ergebnis iſt dabei heraus⸗ 
gekommen, daß man ſich zur Reichseinheit und zur 
baldigen Einberufung der Nationalverſammlung 
bekannt hat, und daß man in den Fragen des 
Wirtſchaftslebens und der Sozialifierung jeden Ein: 
griff in die geſchäftliche Tätigkeit der Kredit⸗ 
inſtitute abgelehnt hat. 


Die geſtrigen Verhandlungen über den Entwurf 
der Wahlordnung zur Nationalverſammlung 
haben eine Entſcheidung noch nicht gebracht, da ſie 
mittags abgebrochen wurden und erſt heute früh 
fortgeſetzt werden. Der Entwurf ſcheint aber, laut 
„Vorwärts“, eine freundliche Aufnahme gefunden 
zu haben. Die Zahl der Wahlkreiſe ſteht noch nicht 
genau feſt, doch rechnet man mit 40 Verhältnis⸗ 
wahlbezirken, die dann eine entſprechende Anzahl 
von Abgeordneten empfehlen. Ihre Zahl ſoll jo 
bemeſſen werden, daß auf duichſchnittlich 150 000 

Einwohner ein Abgeordneter entfällt. 


r mn 
Wilſon verſpricht Lebensmittel. 


Die deutſche Regierung hat durch Vermitte⸗ 
lung der ſchweizeriſchen Regierung in der Frage 
der Verſorgung Deutſchlands mit Lebensmitteln 
nachſtehende Antwort des amerikaniſchen Staats: 
ſekretärs Lanſing erhalten: 

„In einer gemeinſamen Sitzung der beiden 
Häuſer des Kongreſſes vom 11. November hat der 
Präſident der Vereinigten Staaten erklärt, daß 
die Vertreter der verbundenen Regierungen in 
dem oberſten Kriegsrat in Verſarlles in einem 
einſtimmig gefaßten Beſchluß den Völkern der 
Mittelmächte zugeſagt hätten, daß alles 
unter den gegenwärtigen Umſtänden Mögliche ge⸗ 
tan werden ſolle, um ſie mit Nahrungs- 
mitteln zu verſehen und um die traurige Not 
zu exleichtern, die an jontel Orten ihr Leben be⸗ 
droht, und daß ſofort Schritte unternommen wer⸗ 
den ſollen, dieſes Hilfswerk in derſelben Weiſe 
ſyſtematiſch zu organiſieren, wie dies im Falle 
Belgiens geſchehen ſei. Der Präſident gab ferner 
der Anſicht Ausdruck, daß es ſich durch die Ver⸗ 
wendung der brachliegenden Tonnage der Mittel⸗ 
mächte alsdann ermöglichen laſſen ſollte, der be⸗ 
drängten Bevölkerung der Mittelmächte die Furcht 
vor äußerſtem Elend zu nehmen und ihr Gelegen⸗ 
heit zu geben, ihre Aufmerkſamkeit und ihre 
Kräfte den großen und gefahrvollen Aufgaben des 
politiſchen Neuaufbaues zu widmen, 
denen ſie jetzt überall gegenüberſteht. 

In dieſem Sinne beauftragt mich der Präſident, 
u erklären, daß er bereit iſt, die Verſor gung 
Deutſchlands in günſtigem Sinne zu 


ſprache von dem Vorſitzer des Rates der Volks⸗ 
beauftragten, Ebert, vorgelegt und von der Ver⸗ 
ſammlung angenommen. Sie umfaßt vier Punkte 
und hat folgenden Wortlaut: 

1. Die Aufrechterhaltung der Einheit Deutſch⸗ 
Lands iſt ein dringendes Gebot. Alle deutſchen 
Stämme ſtehen geſchloſſen zur deutſchen Republik. 
Sie verpflichten ſich, entſchieden im Sinne der 


gen zu bekämpfen. 
2. Der Berufung einer konſtituierenden Nas 


ebenſo der Abſicht der Reichsleitung, die Vorberei⸗ 
tungen zur Nationalverſammlung möglichſt bald 
durchzuführen. 

3. Bis zum Zuſammentritt der National- 
verſammlung find die Arbeiter⸗ und Soldatenräte 
die Repräfentanten des Volkswillens. 

4. Die Reichsleitung wird erſucht, auf die 
ſchleunige Herbeiführung eines Präliminar⸗ 
friedens hi⸗ Zuarbeiten. 

Die wiriſchaftliche Ausſprache endete mit der 
Annahme folgender Reſolution: 

Am das wirtſchaftliche Leben Deutſchlands auf 
rechtzuerhalten, die ungeſtörte Verſorgung des 

s mit Lebensmitteln und Nohſtoffen aus dem 
Ausland zu ſichern und die deutſche Volksrepublil 
im In- und Ausland kreditfähig zu erhalten, iſt 
das, Fortarbeiten aller Banken, Sparkaſſen und 
Tonftigen Kreditinſtitute auf der bisherigen Grund: 
lage und auch in den bisherigen Formen unbedingt 
Rrforderfih. In Übereinſtimmung mit den 1 5 

ern der deutſchen Einzelſtaaten erklärt daher die 

Reichsregierung, daß jeder Eingriff in die geſchäft⸗ 

Tätigkeit der Kreditanſtalten zu unter⸗ 

eiben hat. 

„Beſonders ſtarken Eindruck machten in der 

rigen Sitzung die Ausführungen S che ide; 

e und die der Staatsſetkretäre Schiffer 

En Bu rm. Scheidemann, der dringend zur 
85 gkeit mahnte, ſchlug u. a. auch einen neuen, 

2 machten Wahlmodus vor, nach dem die Wahlen 
e deen Une ſehr ſchnell in die Wege 

beat et werden könnten. Staatsſekretär Schiffer 
aus Etatsgründen für die Stabiliſterung der 
atsrechtlichen Verhältniſſe ein und erklärte, daß 
a e etatsloſe Zuſtand das Vertrauen 
ere Finanzen untergraben und zum Bankerott 


Regierungen ſofort aufzunehmen, voraus- 
geſetzt, daß er die Verſicherung erhält. daß in 
Deutſchland die öffentliche Ordnung auf: 
rechterhalten wird und auch weiterhin auf⸗ 
rechterhalten bleibt, und daß eine gerechte 
Verteilung der Nahrungsmittel unzweifel⸗ 
haft garantiert wird. gez. Lanſing.“ 
Dem Inhalt nach war dieſer Beſcheid ja ſchon 
ſeit einer längeren Reihe von Tagen bekannt. 
Es kann uns aber zur Genugtuung und Beruhi⸗ 
gung dienen, daß nun auch die amtliche Beſtäti⸗ 
gung eingetroffen iſt. Beſonders beachtenswert 
iſt und bleibt der Schlußſatz, wonach Amerika nur 


en dann zur Sendung von Nahrungsmitteln bereit 
7 Er 19 ſodann ein großes iſt, wenn geordnete Zuſtände in Deutſch⸗ 
um. Was Wurm über die Ernäh, land Platz greifen und ſich erhalten und wenn 


Fangen 

zu jagen hatte, gab zu den ſchwerſten 

fenden Anlaß. Staatsſetretär Dr. Auguſt 9 5 

drin vom Reichswirtſchaftsamt warnte ſchließlich 
0 vor jedem Eingriff in unſer Kreditſyſtem, 

werde edingt finanzieller Zusammenbruch folgen 


a den Rednern ſind ferner noch zu nennen 
eule Haaſe und Dr. Korth, der über Des 
be N ſprach. Die Konferenz wurde von 
PR 8 einer kurzen Anſprache geſchloſſen, in 
Wenn Ned genden Gedanken zum Ausdruck brachte: 
e deutſche Republik leben ſoll, fo braucht 


die öffentliche Ordnung und Sicher⸗ 
heit in jeder Weiſe gewährleiſtet werden, vor 
allem auch gegenüber bolſchewiſtiſchen Umſturz⸗ 
beſtrebungen. Die Regierung und das deutſche 
Volk haben es demnach in der Hand, ob wir Se 
zugeſagte Hilfe erhalten oder nicht. 

— dl-din— 


Provpinzialnachrichten. 


Graudenz. 25. November. (Wegen Ketten⸗ 
handels 0 Pfeffer) iſt am 11. April vom Land⸗ 
gericht Graudenz der Kaufmann Johannes Böhlke 


ie Arbeit, zu 30 Mark Geldſtrafe verurteilt worden. Er 
und Seine = Sozialismus beſteht aus Arbeit kaufte, da er keinen Vorrat an g. een belt 
einem Kolonial⸗ 


folchen %= und e e 
waren händler, der nur einige Minuten weit eſit⸗ 
fernt wohnt, zum Preiſe von 32 Mark für das 
Pfund und verkaufte ihn dann in ſeinem Laden 
zum ee von 44 1 weiter. Da der 


Wie wir beten hab 
en ſich in der Konferenz der 
Sail Bundesſtaaten folgende Vertreter für die 
a rung der Antionolursjsmmiung außer den 


erwägen und dieſe Frage mit den verbündeten 


8 


vierten Seite der „Danziger Neueſten Nachrichten“ 
zur Verfügung, was von heute a nicht mehr der 
all iſt. 

N Hohenſalza, 25. November. (Die diamantene 
Hochzeit) feiert am 29. d. Mts. der Feldwächter 
Draeger in Parchanie mit feiner Gattin. Der 
Ehemann iſt 84, die Ehefrau 79 Jahre alt. Bo 
find noch ſehr rüſtig. 

Nana) EEE ðͤ—. — . Zñ—k 


Zum Schutze der Heimat. 


Die Grenzkreiſe im Oſten ſind beſonders bedroht 
durch die Abwanderung der nach Rußland heim⸗ 
ziehenden Kriegsgefangenen. Sie haben Banden 
gebildet, welche plündernd umherziehen und beſon⸗ 
ders Gut und Leben der friedlichen Landbevölke⸗ 
rung bedrohen. Vereinzelt haben ſich ihnen auch 
pflichtvergeſſene Soldaten angeſchloſſen. 


Deutſche, eure Heimat iſt in Gefahr! 


Angeklagte durch ſein Tun die Ware dem Ver⸗ 
braucher nicht näherbrachte, ſondern ſich nur als 
unnützes Glied zwiſchen 8 und Ver⸗ 
braucher einſchob, jo wurde Kettenhandel für vor⸗ 
liegend erachtet. Seine Reviſion 9 9 n das Ur⸗ 
teil, die fh nur gegen prozeſſuale Verſtöße rich⸗ 
tete, wurde vom Reſchsgericht in Leipzig als un⸗ 
begründet verworfen. 
e Freyſtadt, 25. November. (In der General⸗ 
verſammlung des Spar: und Darxrlehnskaſſen⸗ 
vereins) wurde der elige ſtellv. Vorſitzer 
Vorſtandes, Gutsbeſitzer Volkmann, um 1. Br 
ſizer gewählt, da der bisherige Inzaber die 
mtes, SED Schneider, eine Wiederwaßl 
ablehnte. Als Vorſtandsmitglieder wurden 3 
brikbeſitzer Gruſe wieder: und Rentner Winkler 
und Gutsbeſitzer Alfermann neugewählt und in 
den Aufſichtsrat Pfarrer Müller als Vorſitzer und 
Beſitzer Wrobbel⸗Langenau wieder⸗ und die Guts⸗ 
beſißer Gohritz und Wendt neugewählt. Die 
Grenze für die Aufnahme von Darlehen wurde 
von 1 auf 1½ Millionen Mark erhöht. Dem 
Verein gehören 172 Mitglieder an. Im Anſchluß 
an die Sitzung ſtreifte der Vorſteher die Frage, 
ob für Freyſtadt die Bildung eines Baue rſirates 
nötig ſei. Da die hieſigen Beſitzer durch zwei Ver⸗ 
treter im Arbeiterrgt vertreten ſind, ſoll von einer 
ng at Abſtand genommen werden. 
Danzig. ovember. (Die Arbeiter⸗ und 
Solbatenate 115 Provinz Weſtpreußen) ver⸗ 
einigten ſich geſtern erſtmali 80 zu einer gemein⸗ 
ſamen Sitzung in Danzig. Sie proteſtierten in 
einer Entſchließung gegen den Verſuch, die Regie⸗ 
rung — Rat der 1 e — zu einem 
Organ des Vollzugsrates des Arbeiter⸗ und Sol⸗ 
datenrats zu machen. Die Regierung kann nicht 
er Diktatur des Rates einer einzelnen Stadt 
unterſtehen. Sie muß Organ des geſamten Volkes 
ein und das Vertrauen der Volksmehrheit haben. 
Die Regierung hat vor allem einen baldigen 
Frieden herbeizuführen und alles zu tun, um 
urch eine Nationalverfammlung dem Willen des 
Beinen Volkes Ausdruck zu en en. Eine weitere 


wiſſen will, der beteilige ſich an der Abwehr. Dieſe 
Abwehr kann aber nicht jeder einzelne ſelbſt über⸗ 
nehmen, ſondern ſie muß nach einem Plan geordnet 
werden. Hierzu iſt der Heimatſchutz Oft in Berlin 
ins Leben gerufen worden, der die Mitwirkung 
aller vaterlandsliebenden Männer verlangt. 
Soldaten! Lange genug habt ihr auf fremdem 
Boden für eure Heimat gekämpft, nun gilt es, die 
Heimat ſelbſt auf ihrem eigenen Boden zu ſchützen! 
Meldet euch freiwillig zu dieſem Dienſt bei den 
Grenzſchutzkommandos oder den im Lande einge⸗ 
richteten Werbeſtellen! Der Verdienſt eurer fried⸗ 
lichen Arbeit ſoll euch nicht verloren gehen. Die 
Regierung gewährt euch außer der Löhnyng eine 
tägliche Zulage von 4 Mark und außerdem freie 
Verpflegung. Wo die Verpflegung ſelbſt beſchafft 


i 8 5 ben aud 8 werden muß, wird ein Verpflegungsgeld von 3,75 
ihrem Beſtreben, Sicherheil, Ruhe und Ordnung Mark täglich gewährt. 


Anmeldungen für Oſt⸗ und Weſtpreußen nimmt 
auf Anordnung des Gouvernements Graudenz die 
Fliegerſtation Graudenz entgegen, wo eine Werbe⸗ 
ſtelle eingerichtet iſt. 

Tue jeder ſeine Pflicht! Es gilt, die Heimat 
vor dem Schwerſten zu bewahren! 

Heimatſchutz Oſt, Abteilung Graudenz. 
p pp EEE EEE En, 


Unſeren Rämpfern. 


Wir grüßen euch, beimwärtskehvende Krieger, 
Wir ehren euch, wie die big 8 ebeut! m 
Und naht ihr u als freudige Sieger . 
Und 15 nicht Jubelglockengeläut, 


und die Ernährun ng aufrehtäuerhatten. Sie Tehnt 
alle bolſchewiſtiſchen Beſtrebungen mit Ent⸗ 
ſchiedenheit ab. Bezüglich der Polenfrage wurde 
folgender Beſchluß angenommen: Die Verſamm⸗ 
lung mißilligt ede 3 Agitation gegen 
te rolniſchen Mitbürger und ſetzt dabei die 
Unterlaſſung jeder gleichen 8 gegen ihre 
deutſchen Mitbürger voraus. Sollten ſtaatliche 
oder bürgerliche Körperſchaften noch weitere der⸗ 
artige Agitation fordern, ſo find fie von den lo⸗ 
kalen Arbeiter: und Soldatenräten zur Rechen⸗ 
ſchaft zu ziehen. 
§ Danzig, 25 November. (Drei große politiſche 
Verſammlungen) fanden am effrigen” Zone 
ſonntag hier ſtatt. In der Sporthalle ſprach vor 
mehreren hun ert Zuhftern die ſozialdemokratiſche 
Führerin Frau Käthe Leu über die Ziele der un⸗ 
abhängigen Sozialdemokratie. Im „Kaiſerhof“ 
wurde ein Bauernrat für Danzig gegründet, und 
im Bildungsvereinshaus hatten die Polen Weſt⸗ 
preußens, und hauptſächlich der Stadt Danzig, eine 
politiſere Verſammkung, ie von etwa 800 Per⸗ 
fenen beſucht war. Da etwa 25 Redner und Red⸗ 
nerinnen das Wort ergriffen, dauerte die Wer: 
d von nachmittags 2 hr bis abends nach 
8 Uhr. Die Verſammlung wurde Beizagt, ob fie 
mit der Zuſammenſetzung des vor einigen Tagen 
hier ge 7 7 5 polni ichen Volksrates eindeni 
tanden dem 30 Perſonen angehören. Die 
fa enen dieſes Volksrates begegnete in 
einem Teil der Verſammlung lebhaftem Wider⸗ 
ſpruch, da man auf radikal geſinnter Arbeiter 
ſeite unwillig darübe war, daß die polniſche In⸗ 
telligenz mit Arzten und Rechtsanwälten zu ſtark 
vertreten ſei, und man mehr als die den Arbeitern 
zugebilligten 8 Sitze beanſpruchte. Schließlich 
würden die radikalen Arbeiterelemente fiber, 
stimmt, und es blieb bei der Zuſammenſetzung des 
Volksrates, in dem die polniſche Demokratie, an 
ihrer Spitze Arzte, Rechtsanwälte und Geiſtliche, 
die Mehrheit hat. Aus der Mitte des Volksrates 
wurde eine Kommiſſion von 8 Mitgliedern ge: 
wählt, die in den großen Voltsrat Br der Stadt 
Poſen eintreten fol, der A Anfang Dezember tagen 
wird. Radikale Rebnern forderten die unbedingte 
Einverleihung. Danzigs zu Polen, da man ſich mit 
einem bloßen Freihafen in Danzig nicht begnügen 
könne. Gemäßigtere Redner meinten, die Bes 
ſtimmung des Schickſals von Danzig ſolle man 
lediglich dem Sriedenstongreh, überlaſſen, der ſich 
en in einem für Polen günf en Sinne ent⸗ 


e ergab über 5 Mark. 
1 8985 Gdanska“ au a 5 Zeitung dem⸗ 
erſcheinen. der Verſammlung | u 


Ihr habt doch ewigen Ruhm erworben 

Gleich denen, die draußen für uns geſtorben. 
Schmach, wer's nicht erſchüttert im Herzen init 

Daß Dank euch, unendlicher Dank gebührt! 


Wenn ans im Streit 395 50 l Mae 
Nicht lag es an an hr habt vo 

In tauſend Schlachten redlich gerungen, 

Habt ausgehalten in Brand und Blut. 

Wir rufen den Himmel zum heiligen Zeugen 

Der Übermacht mußten das Haupt wir beige, 
Doch ſtärkt uns dies in des Leides Sch SE. 
Deutſchland bleibt dennoch an Ehre groß 


Wie Sieger wollen wir euch empfangen, 

Die für uns gekämpft in Jahren der Qual. 
Ihr kommt mit ſchwerem Schritte gegangen, 
Doch aufrecht. — Willkommen allzumal! 
Vergangenes Grauen ſoll euch entſchwinden, 
Aufatmend ſollt ihr beglückt empfinden, 
Wenn Dank und Lebe euch überſchneit, 
Daß ihr daheim, in der Heimat, fein! 


Friedrich W. 9 15 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 28. November. 1917 
tern englifcher re bei Bourlon, ne 
Eintreffen eines Funkentelegramms Trotzkis und 
Lenins betreffend 190 enſtillſtand. 1916 Erobe⸗ 
rung von Piteſti und Campolung in Rumänien. 
910 BD Bi Prizrend. Bi 
eter aus Serbien. 1914 Be ie 
esſalam durch die Engländer en Sir 
den burgs zum Generaldeihmar hal. 1913 Vers 
Se behbrden. f 8. in Zabern durch die 
n 
nd der Union betr. 51 Befinden im 


Pro 


Beſi 9155 im Stillen 


bat en 00 die Ballen. Soldaten eine Beratung.] Ozean. 1870 Niede las e Ver 

5 gde in 10 j W 90 ie fe 5 857 1814. König Mate i II. 
reſſe in Aung, ußer der hier erſcheinenden n 

„Volkswacht“ 1 00 die Franzoſen. = Beſetzung von Warſchau durch 


Fee e 


dem bisherigen Or er Mehr: 
heitsſozialiſten, Ne bislan 

herauskam, jetzt aber tägli 5 wer⸗ 
den wird, erscheint ſeit heute als Organ der un 
abhängigen Sozialiſten 9 0 und Weſtpreußens die 
Tageszeitung „Das freie Bolt“, „gerrudt in der 
vormals Wedelſchen Hofbuchdruckerei. Dem Ar 
beiter⸗ und Soldatenrat ſdand bisher ein Teil der 


yentlih einmal 
Thorn, 27. November 1918, 


lind aus unſerem Often: Oberlehrer Leutna 
ene ede 8 15 . 
teimann mis Sadahen ass n 


Wer Haus und Hof, Weib und Kind geſichert 


cht des Königs 


Japan 


— (Auf dem e re 1 5 
n 


1 


— Nüdtehr der Feldtruppen) Bor 


ldtruppen find am Stadtbahnhof vor der 

ahnbrücke und am Eingang zur Wilhelmſtadt 
Ehrenpforten errichtet, 5 Rathaus hat ger 
flaggt, und auch die Straßen der Stadt beginnen 
reichen Flaggenſchmuck anzulegen. Im Anzeigen 
zeil der heutigen Nummer ergeht an die Bürger⸗ 
Part ein Aufruf zu Geldipenden für den Empfang 

r Feldtruppen, die in Stärke von 40 000 Mann 
eintreffen werden. Man darf wohl erwarten, daß 
der Aufruf trotz des Druckes der Zeit einen guten 
Erfolg haben wird. 
— (Ein Thorner Schloſſerlehrling 
mit dem Verdienſtkreuz ausgezeich⸗ 
net) Der Schloſſerlehrling Richard“ Haupt, 
der in der Eiſenbau⸗Anſbalk der Firma Georg 
Doehn in Thorn beſchäftigt wird, iſt heute dur 
das Gouvernement mit dem Verdienſtkreuz aus⸗ 

ezeihnet worden. Haupt hat zwei Jahre hin» 

ch Munition und Teile zur Herſtellung von 
en treu und gewiſſenhaft an der Drehbank 
gedreht. 0 

— (Die Brotration.) Die Ausſicht, daß 

vom 1. Dezember eine Erhöhung der Brotrat on 
eintreten wird, iſt noch nicht gewährleiſtet. Die 
Frage hängt davon ab, ob eine vermehrte Zufuhr 


geſichert werden kann. 
— (Unterbringung i n e 
Truppen.) Mit nehmigung des Kriegs⸗ 
miniſteriums können den Städten zur Unter⸗ 
bringung durchziehender Truppen Baracken, 
die von den Fronten anrollen. käuflich über⸗ 
laſſen werden. Etwaige Anträge find an die 
stellv. Intendantur Danzig zu richten. 

— (Verkauf von überzähligen 
Pferden bei der Demobil machung.) 


Wie die ſtellv. Generalkommandos den für Weſt⸗ 


preufpn inbetracht kommenden Armeekorps mit⸗ 
teilen, wird mit dem Verkauf der überzähligen 
arbeitsverwendungsfähigen re in den nächſten 
Tagen begonnen werden. ähere Bekanntgabe 
der öffentlichen Verſleigerungen erfolgt durch die 
militäriſchen Dienſtſtellen bezw. Landratsämter. 
Die Auswahl und Ausgabe der warmblütigen 
uchtſtuten erfolgt durch die Landwirtſchafts⸗ 
ammer für die Provinz Weſtpreußen, und zwar 
dürfen beſtimmungsgemäß nur ſolche Landwirte 
berückſichtigt werden, die ſich als Pferdezüchter 
bereits erfolgreich betätigt haben und volle Ge⸗ 
währ für richtige Haltung der Stuten und Fohlen 
bieten; auch müſſen geeignete Hengſte in erreich; 
barer Nähe ſtehen. Für dieſe Stuten ſind Vorzugs⸗ 
e ſich in den 


(Das 

liche Weinen mu ere t ' 
ordnung erlaſſen, nach der alle Arbeitgeber ver» 
pflichtet find, ihren Bedarf an Arbeitskräften je⸗ 
weils auf dem ſchnellſten Wege bei einem nicht⸗ 
gewerbsmäßigen Arbeitsnachweis zur Anmeldung 
u bringen. Auch alle Reichs⸗ Staats» und Kom: 
munalbehörden, bei denen Bedarf an Arbeits 


ſräften vorhanden tft, haben dieſe Anmeldepflicht 
u erfüllen. 2 
— (E in Appell an die Landwirte.) 


Der Verband b Maſchinenfabrikanten in 
Königsberg wendet an alle oſtdeutſchen Land⸗ 
wirte mit einem Appell, in dem es heit: Die 
durch die Verhältniſſe erzwungene ſchnellſte Demo⸗ 
biliſterung wird einen plötzli Zustrom arbeits⸗ 
loſer u auch nach dem Oſten bringen, die 
Brot und Lohn verlangen. Gomeit es ſich um 
Haupfſache bie handelt, kommt für uns in der 
auptſache die Anfertigung und Neparatur land⸗ 
wirtſchaſtlicher Maſchinen und Geräte infrage. 
Es muß daher mit der alten Gewohnheit der 
Landwirte, ihre Maſchinen erſt dann zur Repa⸗ 
Zatur zu bringen, wenn fie gebraucht werden, un⸗ 
Beine: ſofort gebrochen werden; denn nur dann 
ird es den Fabrikon möglich ſein, die große An⸗ 
jeht arbeitsloſer Leute zu beſchäftigen und fie von 
der Straße und Landſtraße fern zu halten, wo ſie 
Bad für die ländliche Bevölkerung eine Gefahr 
werden können. Alles dies, wie iR die drohende 
Möglichkeit von Zwangsmaßnahmen durch die 
Regierung, kann vermieden werden, wenn der 
andwirt ſofort in ſeinem Maſchinenpark Umſchau 
ält und alles, mas reparaturbedürftig iſt, ſei es 
n Maſchinen, Magen, Geſchirr, Ackergeräten, [os 
ort zu feinem Lieferanten bringt. 1 
— (Anrechnung auf die en 
tehumlage.) Die Provinzial⸗Fleiſchſtelle für 
e Provinz Weſtpreußen weiſt darauf hin, daß 
en Landwirten, die zur Schlachtung geeignete 
ferde abgeben, jedes Pferd gleich einem halben 
tinde auf ihren Anteil an der jetzigen oder künf⸗ 
tigen Schlachtviehumlage angerechnet werden 
ird. Doch kann, um dem Schleichhandel mit 
erden vorzubeugen, die Anrechnung nur erfol⸗ 
en, ſofern das Pferd an den Kreis oder mit deſſen 
enehmigung anderweit abgegeben wird. Die 
Rreife werden entſprechende Bekanntmachungen 


ſeranlaſſen. 


— om Bezugsſcheinzwang be 
reit) ſind fortan: Scheuertücher, Taſchentücher, 
gen, Manſchetten, Vorſtecker Handſchuhe, Kor⸗ 
te, Männer⸗ 
ecken und Steppdecken, leinene undichte Gewebe 
nd leinene Stickerei⸗ und eben off alle ſon⸗ 
ligen leinenen undichten Gewebe, alle Tülle, ſo⸗ 
pie Gegenſtände daraus, Herronweiten, Gamaſchen, 
Bürtel jeder Art. abgepaßte gewebte und abge 
id bedruckte Yiihzeuge, Wachstuche und alle 
raus gefertigten 57 imitierte Pelz⸗ 
rnituren und Stoffſtücke bis zur Länge von 
Zentimetern ohne Rückſicht auf den Klein⸗ 
ndelspreis. Neben dieſer erheblichen Erweite⸗ 
ng der Freinſte werden dort, wo die alte Ord⸗ 
ng noch aufrechterhalten werden muß, die durch 
gewährten Rechte weſentlich erweitert; ſchließ⸗ 
ich werden die Bedingungen für die Er 
n Bezugsſcheinen gemildert. Bett: und Bade⸗ 
ääſche konnte bisher nur 90 Kranke, Wöchnerin⸗ 
und une bewilligt werden, desgleichen 
fandtücher, Küchenhandtücher, Geſchirrtücher nur 
beſonderen Ausnahmefällen. Jetzt wird dle 
ulaſſung der Erteilung von Bezugsſcheinen für 
kinzelperſonen (nicht Gaſthöfe, Penſionate ufw.) 
sgeſprochen. Ebenſo iſt das Bezugsſcheinverbol 
fiir Matratzen und . wieder aufge: 
oben. Eine beiondere Erleichterung wird das 
1 gewährt, daß für die Zeit bis 8. Januar 1919 
Er jede weibliche Perſan zwei Bezugsſcheine für 
rauen⸗ und Mädchen⸗Oberkleidung auf Antrag 
kteilt werden. Möhrend derſelben Zeit iſt ferner 
f Antnag für jede zu Berlorgende männliche 
erſon ein Bezugsſchein auf einen Männer oder 
naben⸗Wintermantel (Winterüberzieher oder 
g) oder Stoff dazu zu erteilen. 


teilung 


halten. 


Beſeitigung der gewerbsmäßigen 


Schlafröcke, ungefütterte Bettüber⸗ lich 


1 — Die Dulchfahrung der Erwerbs: 


loſenfürſorge) liegt in den Händen der Ge⸗ 
meinden, die zu dieſem Zwecke Unter fübung aus 
Reichsmitteln und bundesftaatlihen Mitteln er 
Von dem Gefamtaufwande werden der 
Gemeinde ſeitens des Reiches ſechs Zwölftel, 
ſeitens des zuſtändigen Bundesſtaates vier 
Zwölftel erſetzt. Zuständig für die Gewährung 
der Erwerbsloſenfürſorge iſt die Gemeinde, in der 
der Erwerbsloſe wohnt; ſofern es ſich um Kriegs⸗ 
teilnehmer handelt, die Gemeinde, in der er vol 
feiner Einziehung zum Heere gewohnt hat. Aus 
Mitteln der Erwerbsloſenfürſorge wird auch freie 
Fahrt zur Reife in den früheren Wohnort bes 
willigt. 28 ; 
— (Beſchaffung von Saiſonarbei⸗ 
tern für 1919.) In einer Sitzung am 23. Okto⸗ 
ber ſind unter Teilnahme von Vertretern aller 
Landwirtſchaftskammern und der beteiligten Mi⸗ 
niſterien die Lohnſätze für die ausländiſchen 


Sch 


ropinz einen entſprechenden Anteil an den im 
rühiahr zur Verfügung N Saiſonarbeitern 
* ſichern, ift es nötig, rechtzeitig, ſpäteſtens 
is zum 15. Januar n. $s., die für 1919 be⸗ 
nötigken Leute zu beſtellen. Der Stellennachweis 
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
Ben Danzig, Sandgrube 33. nimmt ſchon jetzt 
ufträge entgegen. — Die Beſchaffungskoſten be- 
tragen je nach der Entfernung von der Grenze 55 
bis 75 Mark für die Perſon. Während bisher 
dieſer ganze Betrag bei der Beſtellung der Arbeiter 
einzuzahlen war, bevor der Antra 
amt weitergegeben werden konnte, jo inanbetracht 
der ungewiſſen Lage bei der Auftragserteilung vom 
Arbeitgeber nur die Einſchreibegebühr von 1 Mark 
für die Perſon eingezahlt werden. Dieſe Gebühr 
gilt für die allgemeinen Unkoſten und iſt unbedingt 
u entrichten. Der Vorſchuß für die ganzen Be⸗ 
(Geitungstotten ſoll erſt im März eingezogen wer⸗ 
en, wenn der Arbeitgeber überſehen kann, daß er 
die Leute tatſächlich benötigt. Bei der heutigen 
Unfiherheit der Lage hält es die Landwirtſchafts⸗ 
kammer für unbedingt erforderlich, den vorausſicht⸗ 
lichen Bedarf rechtzeitig bei ihrem Stellennachweis 
anzumelden, da bei der Verteilung auf die einzel⸗ 
nen rovinzen nur die bis Mitte Januar 
feſt erteilten Aufträge Bie werden. In⸗ 
anbetracht der heutigen Lage rät die deutſche Ar⸗ 
beiterzentrale ab. die Einſtellung der für das Früh⸗ 
ahr benöti ten Arbeitskräfte bis dahin zu ver⸗ 
chieben, und empfiehlt dringend, daß die Land⸗ 
wirte ihren. Auftrag ſofort erteilen und die ihnen 
angebotenen Arbeitskräfte ſchon jetzt und den gan⸗ 
en Winter hindurch 1 jeder Zeit einſtellen. Wer 
ies tun will, müßte bei der Auftragserteiſung den 
Koſtenvorſchuß von 75 Mark pro Perſon 7 
Auch empfiehlt die deutſche Arbeiterzentrale, daß 
die neuen Arbeits hedingungen bei den bereits hier 
befindlichen Arbeitern nicht erſt nach Ablauf der 
alten Verträge oder gar erſt am 1. Januar 1919 
inkraft treten, ſondern daß die neuen Verträge jetzt 
ſofort und ohne Rückſicht auf die noch laufende Ver⸗ 
tragszeit der alten Verträge abgeſchloſſen werden. 
Für Abſchaffun des 
geldes.) In den Germaniaſälen in Berlin fand 
eine von mehr als tauſend Gaſtwirtsangeſtellten 
bejuchte en ſtatt. Der Vorſitzer des 
Verbandes der Gaſtwirtsgehilfen, Zeis ke, ver⸗ 
langte die Ablöfung des Trinkgeldes durch Ge⸗ 
wäßrung eines feſten Gehalts. Ferner wurde die 
j und privaten 
Stellenvermittelung, die Wiedereinſtellung der 
‚Kriepsieilnehmer und die Entlaſſung des weib⸗ 


— (Ci 


ichen Bedienungsperſonals gefordert. Die letzten 
beiden Forderungen ſind von einem großen Teile 
der inbetracht kommenden Abreitgeber bereits 
bereitwillig zugeſtanden worden. 

— (Gute Aus 


brauch zu vergrühern auf Koſten des Tees und der 
1 igen Ge 


* 


:dieſen mit Rat und 


„erklärte aber, erſt mit der Verbandsleitung 


an das Grenz⸗ b 


Trink⸗ 2) 


damit die Ernährung unferes Volkes nicht elde 


det wird; jeder müſſe auch das Seinige beitragen, 
um die Ruhe und Ordnung I erhalten. 
ſchwere Jahre haben wir unſere Pflichten dem 
Heer, Staat und Volk gegenüber treu erfüllt. Als 


Rüſtungsarbeiter waren wir vom Staat ans 


erkannt, aber die Löhne, die dieſe erhielten, blie⸗ 


ben bei uns aus. Trotz dieſer Härten müſſen wir 
unſere Pflichten weiter erfüllen; denn unſere 
Orguſſation verlangt, daß wir freudig unſerem 
Berufe nachgehen. Redner richtete einen Appell 
an die Unorganiſierten zu ſtärkerem Zuſammen⸗ 
ſchluß. Was uns bisher geboten wurde iſt nur 
erreicht worden durch Eingaben der Verbände. 
Nachdem 10 neue Mitglieder aufgenommen wor⸗ 
den, wurde zur Wahl eines Arbeiterrats anſtelle 
der Arbeſterausſchüſſe für die einzelnen Bahnhöfe 
eſchritten. Es wurden HET: Hinz und Fahr 
10 den Hauptbahnhof Thorn, Guſtav Krüger TI, 


Redmann, Radtke und Dill für Thorn⸗Mocker. 
Gefordert wird der Na und die 
ichen Nacht⸗ 


32 Stunden⸗Ruhe nach dem wöchent la 
dienſt, ſoweit die einzelnen Betriebe organiliert 
find. Die Arbeiterräte haben ſofort mit den 
Dienſtſtellen im Auftrage der Verbandsleitung 
und der Mitglieder, aber nicht durch Kampf mit 
dieſen, ſondern im Einvernehmen mit denſelben 
zu verhandeln. In der Ausſprache wurden dieſe 
berecktigten Forderungen freudig begrößt. Von 
einem Dienſtſtellenvorſteher wurde der "+ lag 
gemacht, ob nicht auch ein Beamten⸗Ve rer im 
neugewöhlten Arheiterrat mitwirken könnte, um 
Tat zu fördern. Herr Krüger 
dankte dem Herrn Vorſteher für ſein Sa e, 
ar⸗ 
über Rückſprache nehmen zu wollen. Es wurde 
noch die Lieferung von Winterſchutzkleidern von⸗ 
feiten der Verwaltung für die im Außendienſt 
Beſchäftigten verlangt, ebenſo eine beſſere Be⸗ 
handlung durch die Vorgeſetzten. 

— (Die Notwendigkeit ſofortiger 
Entlauſung) für Soldaten und Matroſen 


wird in einem in unſerem heutigen Anzeigenteil daß 


erlaſſenen Aufruf betont auf den abe ſeiner 
Wichtigkeit beſonders bingewieſen f Die Ent⸗ 
lauſungsenſtalten in Stadt und Provinz werden 
darin aufgeführt. | 

— (Thorner Strafkammer.) In der 
letzten Sitzung wurde weiter verhandelt gegen die 
69 Jahre alte Witwe Anna Bartkowski, geb. 
Paczkowski von hier, Culmer Chauſſee 115 wohn⸗ 
haft, wegen Diebſtahls. Sie iſt nicht weniger 
als zwölfmal, darunter einige Male mit Zuchthaus, 
vorbeſtraft. Am 17. September erſchien die An⸗ 
geklagte im Geſchäft des Kürſchnermeiſters Schütz 
in der Breitenſtraße, um angeblich einen Pelz⸗ 
kragen zu kaufen. In einem unbewahten Augen⸗ 
blick eignete ſie ſich einen ihr vorgelegten Pelz⸗ 
kragen im Werte von 120 Mk. und verſteckte ihn 
unter ihrem Rocke. Das Fehlen des Kragens 
wurde ſofort bemerkt. Zur Rede geſtellt, beſtritt 
die Angeklagte zunächſt den Diebſtahl, gab dann 
aber den Kragen zurück. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte für den frechen Diebſtahl ein Jahr Zucht⸗ 
haus, der Gerichtshof erkannte auf ein Jahr Ge⸗ 
fängnis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von fünf Jahren. — Das Dienſt⸗ 
mädchen Marie Nykaszewski aus Lautenburg iſt 
vom Schöffengericht zu zwei Wochen Gefängnis 
verurteilt worden, weil ſie ihrer Dienſtherrin, der 
Fleiſchermeiſterfrau Reichmann ein goldenes Arms 
and entwendet haben ſollte. Durch ihre gegen 
das Urteil eingelegte Berufung erzielte ſie Frei⸗ 
ſprechung. — Dagegen wurde die Berufung der 
Arbeiterfrau Anna Palkowski aus Laäutenburg 
verworfen. Sie hat im Juni d. Is. zwei ihr 
enteignete Schweine für 800 Mk. weiter 
verkauft und iſt dafür zu 600 Mk. Geldſtrafe 
verurteilt worden. — Die Arbeiterin Marie Paw⸗ 
lowski aus Crekanowo hat am 3. Auguſt auf dem 
Felde ihre Mitarbeiterin Dombrowski nach einem 
Streit mit einer Harke über den Kopf geſchla⸗ 
gen, wofür das Schöffengericht eine Geldſtrafe 
von 20 Mk. verhängt hatte. Die Strafkammer 


aber gewann die Überzeugung, daß die Angeklagte 


in der Notwehr gehandelt habe und erkannte auf 
Freiſprechung. f 5 
— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 

keinen Arreſtanten. a Ve 

— (Gefunden) wurden zwei Paar Hand» 
ſchuhe und ein Damenhut. ; 50 

— (Zugelaufen) find eine Ziege und ein 
Wolfshund. f ö 5 


Kreistag des Laudkreiſes Thorn. 


In der heutigen Sitzung, der als Vertveter des 
Soldatenrats Herr Goldack beiwohnte, wurden 
FRE Beſchlüſſe gefaßt: 1) Für die 8. und 9. 
Kriegsanleihe zeichnet der Kreis 300 000 Mark. — 
Die Kriegsbeihilfe zu den Koſten für die 
ES Neſſauer Deiches wird von 3000 
auf 5000 


für 


ter 


Brieffaften. 


(Bei ſämtlichen Anfragen find Name. Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme 
tönen nicht beantwortet werden.) 


Ein ſtiller Beobachter. Auf eine anonyme Zu⸗ 
ſchrift hin, in der es an beweiskräftigen Angaben 
vollſtändig fehlt, können wir ſolche Anklagen über 
angebliche Ungerechtigkeiten nicht veröffentlichen. 
Watum nennen Sie uns nicht Ihren Namen, der 


ſtrenges Redaltionsgeheimnis bleiben würde? 


r ————— 
Eingeſandt. 


(Fur diefen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortung.) 


Laut Ankündigung in den Tagesblättern folk 


ten am heutigen Tage (26. November) 200 Miki⸗ 
tärpferbe im Feſtungsfuhrpark öffentlich meiſt⸗ 


bietend verkauft werden. Der Andrang hierzu 
gleich zu Beginn war ein jo gewaltiger, eine 
reguläre Beſichtigung reſp. Vorführung der Pferde 


überhaupt nicht, gerade für die Hauptintereſſenten, 
ſtattfinden konnte, da jedermann ſich möglich 
weit an den Verkaufsſtand henandrängte und ſich 


ſten darum kümmerte, hinter den Barrieren zu 
verbleiben. Eine Hauptſchuld hierfür trifft meines 
Erachtens die Behörden ſelbſt. Es wäre dringend 
erwünfht — wie es auch in anderen Städten mit 
Erfolg durchgeführt wird —, daß nicht jeder 
%-Beliebige zugelaſſen wird, ſondern nur ſolche 


eine entſprechende Kaufbeſcheinigung von der zu⸗ 
ſtändigen Polizeibehörde deſp. dem Landrat vor 
weiſen können. Dadurch, daß in Thorn alle 
Pferdehändler aus der ganzen Umgebung und 
fonftige Wiederverkäufer ſich am Ankauf beteiligen 
können, wird durchaus nicht im entfernteſten der 
Zweck erfüllt. welcher während des Krieges o 
häufig angekündigt worden iſt. Dadurch nämlich, 
nun meiſtens Händler und ſonſtige Wieder⸗ 
verkäufer in den Beſitz der Militärpferde gelangen. 
werden die Preiſe der Pferde durch den mehr⸗ 
fachen Zwiſchenhandel nicht unweſentlich vers 
teuert, was natürilch zur Folge hat, daf gerade 
die Fuhrwerksbeſitzer, Landwirte und dergl. mehr, 
die während des Krieges ihre Pferde ſtets mi 
Verluſt an die Milttärbehörde abgeben mußten, 
letzt ihre Beſtände nicht aus erſter Hand wieder 
vervollſtändigen können. 
vorſtehend angegebenen Vorſchlag verfahren 
würde, ſo könnte es bequem ſo eingerichtet werden, 


berechtigter Fubrwerkshalter uſw. einladen läßt. 
Der gene Verkehr pp. würde dadurch weſentlich 
vereinfach 

deutend ſchneller erledigt werden, und nur auf. 
dieſe Art und Weiſe kommt jeder zu ſeinem Rechte, 
Bleiben dann ſchließlich wider Erwarten einmal 
Pferde übrig, ſo könnten dieſe ja öffentlich annon⸗ 
ziert und an jedermann verſteigert werden. 


Gottlieb Riefflin Nachf. 
Letzte Nachrichten. 


9 Uhr⸗Polizeiſtunde in Berlin. 


knappheit iſt aus Anlaß der Demobilmachung Die 


ſchaften auf 9 Uhr abends feſtgeſetzt. Verſamm⸗ 
lungen unterliegen nur inſofern einer Beſchrän⸗ 
kung, als nach 9 Uhr abends ein Ausſchank nicht 
mehr ſtattfinden darf. e 


Der Verkehr mit Elſaß⸗Lothringen. 

Berlin, 27. November. Nach der geſtrigen 
Sitzung der Waffenſtillſtandskommiſſion teilte der 
franzöſiſche Vorſitzer ein Telegramm folgenden 
Inhalts mit: Auf Befehl von Marſchall Foch ver 
kehren die Züge in Elſaß⸗Lothringen entſprechend 
dem Vorſchreiten der franzöſiſchen Truppen bis zu 
den Linien der Vorpoſten. Dieſe dürfen weder in 
der einen noch in der anderen Richtung über⸗ 
ſchritten werden, ausgenommen von Lebensmittel- 
und Materfaltransporten. Die Negelung des 
Perſonenverkehrs folgt. Dringend iſt die Herbeir 
ſchaffung der notwendigen Mittel für die In⸗ 
duſtrie von Elſaß⸗Lothringen. Dies gilt beſon⸗ 
ders für Koks aus der Ruhrgegend für Dieden⸗ 


ber bereits zugelaſſen iſt. Telegramm⸗ und Tele 
phon⸗Verkehr nach Elſaß⸗Lothringen iſt bereits 
wieder zugelaſſen. Es darf damit gerechnet wer⸗ 
den, daß im Laufe der nächſten Tage weitere Er⸗ 


erwarten ſind. 
Deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion 
Erzberger, Vorſitzer. > 


Bremen erwartet die Engländer! 
Bremen 27. November. Hier iſt die Situs“ 
tion — nach dem „Berl. Lokalanz.“ — höchſt 
kritiſch. In Verſammlungen, die von Leuten der 
Spartakusgruppe geleitet werden, wird den 
Bremer Bürgern geraten, fi mit möglicht viel 
Bargeld zu verſehen, weil die Engländer mit 
aller Beſtimmtheit erwartet werden müſſen. Mit 
der Beſetzung des Lloyd wird ſicher gerechnet. 
den Verſammlungen wird mit dem Bürgerkrieg 
gedroht. Die bolſchewiſtiſche Strömung iſt außer“ 
ordentlich ſtark; fie beherrſcht vor allem die AM 
beiterſchaft in den großen Werken. U: 


Die polniſche Vertretung in Moskau 13 
ER interniert. En 


fterium des Außern hat die Nachricht erhalten 


\ 


trotz mehrfacher Ermahnungen nicht im entferntes 


Wenn jedoch nach meinem 
daß man nur eine entſprechende Anzahl kauf? 


t werden, überhaupt alles würde bes’ 


Berlin, 27. November. Infolge der Kohlen £ 


Polizeiſtunde für ſämtliche Schank⸗ und Gaftwirk ' 


Höfen, deſſen Heranſchaffung ſeit dem 19. Novems 


leichterungen im Verkehr mit Elſaß⸗Lothringen zu | 


* 
Warſchau, 27. November. Das Mine 


Anfrage N 


Fuhrwerkshalter, Aandwirte und dergl. mehr, die 


en 


| 207 956; 


die 5; cbärsteffe der Brela“. 


x = Eindenitraße 15, 


} die Geſch. d. Preſſe“ zu richten. 


haste 4e Haarſchneide⸗ 


| 155 


. Berliner Vörſe 
vom 26. November. 


Das gellrige Ergebnis der e hat in Börlen- 
kreiſen weiter beruhigend gewirkt. Der Verkehr eröffnete 
daher in ziemlich verkrauensvoller Stimmung. Zu den ſetzt 
obwaltenden niedrigen Kurſen lag bei Beginn der Börſe vereinzelt 
Angebot vor, während verſchledentlich Neigung zu Nückäufen 
zutage trat. Bei oberſchleſiſchen Papieren fol auch Deckungs⸗ 
bedürfnis hierbei eine Rolle geſpielt haben. Laurahütte ſetzten 
um mehr als 5 Proz., Mannesmann mehr als 3-|, Prozent 
höher ein. Von rheiniſch⸗weſtfäliſchen Werten zogen aber 
Bochumer aus der guten Haltung mit einer Beſſerung von hat 
ca. 4 Proz. Nutzen Schiffahrtsaktten waren durchweg ge⸗ 
beffert, beſonders Hamburg ⸗Südamerikanſſche Dampſſchiffahrt 
die 3 Proz. gewannen Die Haltung der Farbwerte mar nicht 
ganz einheitlich. Einer Beſſerung der Aktlengeſellſchaft für 


110 012, 136 876, 139 582, 144 740, 151 657, 151885, Anilinfabrikafton um mehr als 5 Proz. ſtand eine Ermäßigung 
in geringer Höhe bei Höchſter Farbwerke gegenüber. Dainiler 


155 572, 179 196, 184 620, 214596, 219 999, 220 247, liten unter Strelknachrichten. Deutſche Kaliwerte lagen recht 


22¹ 101, 221 865, 222 449, 223 340, 231 279. let eie c en die Se e chen 
> 2 voll aufrecht erhalten. Im weiteren Verlaufe hielt dei mäßigen 
(Ohne Gewähr.) Umſützen und nie „weiterer he e die gute 


Shorner Ortsgruppe 
der dentſchen demokratischen Partei. 


Bürger und Bürgerinnen in Stadt und Land! 


Die Umwälzung im deutſchen Staatsweſen hat eine Neugeſtaltung der 
politiſchen Parteien zur notwendigen Folge. Keine bisherige Parteizugehörig⸗ 
keit ſollte hierbei eine Feſſel oder Hemmung bilden. In dem Uebermaß unſeres 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 5 
Berlin, 27. November. In der heutigen | 
Bormittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größeren Gewinne 
gezogen: 5 
30 000 Mark auf Nr. 81 2277 ; 
5000 Mark auf Nr. 39 086, 66412, 80 547, 


richten. 


vom 28. November. 


3000 Mark auf Nr. 2897, 3453, 16 347, 23 960, 
25 705, 29 355, 34 278, 41283, 52 218, 61 550, 62 978, 
34 219, 67 092, 68 439, 70 736, 72 689, 78 249, 
79 317, 80 914, 101 976, 106 800, 114677, 118 391, 
leichter Schneefall. 


Wetteraunfage. 


Wolkig eimas milder, ſirichweiſe Niederſchläge. 


Ne herzlichen 
Hlückmünſche 

ur filbernen Hochzeit der Fa⸗ 

milie Zielinslet, Blücherſtr. 4, 


daß die ganze Biliheritrahe wickelt 
und wackelt, aber nicht umfällt 


wünfhen 
K. Z. und J. D. 

Sprach und Narhniifefunden 

werden erteilt in Deuifd, Franz, 
aliſch, Latein, Griechiſch, Mothe⸗ 

mathik. Stenographie, 

di Angebote unter F. 3956 an 
. Meihäfisitelle der „Preſſe“. 

2 Lehrerin erte ticht in Mechnen 
eniich, Franzöſiſch u. Enaliſch 


zu verkaufen. Zu erfragen 


preiswert zu verkaufen. 


glimmen, wenn die alte Parteizerſplitterung von einer Einheit ſtaatlichen u. a. m. zu verk. 
„älngebore unter A, 3951 an Denkens und Wollens auf demokratiſcher Grundlage abgelöft wird. Eine Verſchſedene gebrauchte 
je Meimhäftsfiefte der Bree. Vorausſetzung hierzu ſehen wir in der deutſchen demokratiſchen Partei für das öße 
en 3 wech einige Reich, zu deren Bildung Männer klangvollen Namens aufgerufen u verkaufen. 
„,2inaebotes unter B. 3905 an haben. Ihr Ruf iſt nicht wirkungslos verhallt. Die Partei iſt ins Leben 
. — 3 gehirn end aber wichtige Grundsätze find ihr Wiegenlied. Zu ihnen 
wu ame eriei ge ören: 5 ? 
eteleon 1. Das Bekenntnis zur republikaniſchen Staatsform; 
ee der Preſie- 2. Schaffung der Verfaſſung durch die Nationalverſammlung, welche ohne 
er erteilt junger Dame jeden Vorzug und ohne Verfälſchung des Volkswillens zu wählen iſt; 
gründl. polniſchen 3. Ordnung und Geſetzmäßigkeit in der Freiheit, wozu die Durchführung 
Unterricht? der politiſchen Gleichberechtigung aller Staatsangehörigen gehört, und 
Get Angebole erbittet u. J. 989 deren Vorausſetzung die Abwehr des bolſchewiſtiſchen Terror wie auch 
2 exhäitsliele der „Prejie”. : Male EN iſt; . ? 
ich ar 4. Neugeſtaltung der ſozialen und wirtſchaftlichen Politik nach folgenden 
mut teren. Schreib⸗ Richtlinien: Aufnahme der Idee der Goßſalſſerung für monopolilſch 
gunine, Etenonraphie entwickelte Wirtſchaftsgebiete, Aufteilung der Staatsdomänen, Ein: 
ade de ſchränkung des Großgrundbeſitzes zur Stärkung und Vermehrung des 
r Bauerntums ſtärkſte Erfaſſung der Kriegsgewinne, einmalige progreſſive 
Tanz⸗Unterricht? ; Vermögensabgabe, Maßnahmen zur gerechten Beſteuerung unter 
del Inter F. a9 Eh Schonung kleiner Einkommen, geſetzliche Bürgſchaften für die Arbeiter 
Angeſtelllen⸗ und Beamtenrechte, Sicherung der Anſprüche der Kriegs⸗ 
teilnehmer, ihrer Witwen und Waiſen, Stützung der ſelbſtändigen 
Mittelſchicht, Freiheit für den Aufſtieg der Tüchtigen, internationale 
5 mand ann, ee de ae eee 
emand laſſe ſich durch die bisherige Parteiſtellung in Prüfung und 
25 00 17 Annahme dieſer Forderungen hindern. e 4 b 
5 000 Man, . Männer und Frauen aller Bolfsſchichten die Ahr dieſe Grundſäge gut. 
pal. geietlt, ſind von fofort oder heiß!, helft zu Ihrer Durchführung, Ihr alle ſeld gleichberechtigte Bürger und 
fee re. . — oder | Bürgerinnen des Vaterlandes aber auch gleichverpflichtete. Ihr Männer, die 
efl. Anfragen unter I. 3848 Ihr Euch der Nolitik bisher ferngehalten habt, Eure Mitwirkung iſt unent 
nee Geſchäſtsſtele der Preſſe“ |behrlih. Ihr Frauen, denen endlich die vollen ſtaatsbürgerlichen Rechte und 
r —— Pflichten zugefallen find, wahret fie, nutzet fie, erfüllet fie, 
Hppolhefemtapital Beitrittserklärungen zur Deutſchen demokratiſchen Partei bitten wir mit 
r genauer Adreſſe an die Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe der deutſchen demokrati⸗ 
en R Sale in Thorn, Coppernikusſtraße 14, zu richten. 
eldungen mit Angabe de 5 d i 
kin ungen mit Angabe ber Ber Pr 5 inet der Grundſätze ber Pariei und zur Ausgeſtaltung ber 


tSitelle der Preſſe“ erbeten. 
— Sonntag den 1. Dezember 

5 um 11%, Ahr vormittags im neuen Saale des Biktoria⸗Park eine 
id, 


Nac em grob, amı Behne Thorn öffentliche Beriammlung 


un grob, am eben Thom statt, zu deren zahlreichen Beſuch wir einladen. 
vertaufen. Näheres batelbft, Thorn, im November 1918. 


Dauerſtr. 27. Wilhelm Schn! 
— . Wilhelm Schniz, 
Ein Fange cand. Aronſohn, Juſtizrat. Aſch, Bankdirektor. Bartſch, Zollſekretär. Vertletdski 
= br e mit] Baſeler, Flelſchermeſſter. Alwine Behrenſtrauch. Flara Bonin, techn. Jae oler 
mise wohnungen, Stall und Re- Borchardt. Borkowski, Tiſchlermeiſter. Anna Brenneiſen, Oberlehrerin. Richard Dalichow 
„su verkaufen. | Mühlenverwalter. Daus, Sattlermeiſter. Emil Dietrich, Kommerzienrat. geo Dreyer. Engel, 
Bi Boden unter ©. 3958 an bie Geſchäftsleiter. Emil Feyer, Geſchäftsführer. Adele Feyer. eundlich, Klempnermeiſter. 
elle der „reife“ erbeten. D. Gerſon. Gerſon, Fabrikbeſitzer. Elfe Geſſel. Gerirud Glüdmann. rtrud Gorn. 
6 Marie Grabe. Muſiklehrerin. Helene Gutzeit. Gruhnwald, Sen Louis Grun⸗ 
2 Tun wald, Uhrmachermeiſter. Grützbach, Poſtſekretär. Hector, Schneidermeiſter. Anna Held. 
8 9 Neſtaurant, großem Obngarten.] Henkſchel, Gärtnereibeſitzer und Stadtrat. ö Jacob, Apotheker. Emma 
oje Öerräumen und Pferdeſtällen Juckel. Olga Kallweit. Eduard Kittler, Kaufmann. Klewiß, Militärbaurat. Martha 
Ang n verlaufen. Klingbeil. Martha Klinger. Anna Korſch. Krauſe, Kreisbaumeiſter. Emma Lambeck. 
Ian Aebote find unter P. 3965 | Elfe Lambed. Waldemar Lewandowski, Fabrirbeſitzer. Loewenſon, Rentier. Dr. Longear, 
Amtsrichter. Carl Mallon, Stadtrat. Meinas, Klempnermeiſter. Elſe Meiſel. Jenny 
2 Meiſel. Dr. phil. Julius Meiſel. Milewski, Bankdirektor. G. Michel, Baugewerksmeiſter. 
it 14 m Müller, Landgerichtsrat. Joſeph Murzynski, Kaufmann. Eliſe Michaelis. Gertrud Murſch. 
horns morgen. Land in der Nähe Minna Nowak, Konditoreibeſierin. Maximilian Polzin, Bücherreviſor. v. Pannwiß, 
M Angebote au verkaufen. Zeichenlehrerin. Clara Pick. Auguſte Prieb. Margarethe Brieb. y ſchny, Geſchäftsführer. 
e Geſchaftsſtele der W an Fritz Raapke, Fabrütbeſitzer. Naiffſchneider, Bankdirektor. Oskar 5 er, Gef äftsführer. 
call - et = Walter Rinow, Bauingenieur. Anna Roggatz. Anna Sellner. Marie Sellner. Helene 
18 chlige mein Brandiiäd, Semrau. Semrau, Profeſſor. Oskar Schmid, Hauptſchriftleiter. Dr. Saft, Sanitätsrat. 
bin, Morgen, unter günftigen Be. Frau Neg-Baurat Schmidt. L. Scholz, Oberlehrerin. Heinrich Schulz. Schneidermeſſter. 
WW een aue Minna Späthe. Charlotte Stachowiß. Stachowitz, Bürgermeiſter. Meta Stadthaus, 
Srnick Sraudenzerfir.129, Lehrerin. fe Stein, Klavierlehrerin. Stein, ab rat. Stenzel, Rechtsanwalt. Maria 
en Be renen Waſchtleſſel, Das Tauſch. Carl Tauſch, Drechslermeiſter. Clara Wechſel, Lehrerin. Amalie Weinmann. Clara 
nde delgurhut, neue Sammet⸗ Wendel, Oberlehrerin. Martha Wendel, Geſchäftsführerin. Ida Ziehl. a 
Kurs mühe, 6—8 Jahre, Ar⸗ Auguſte Zimmermaun, Lyzeallehreren. 


Ein Yankenbettgefiell Großes möbliertes Zimmer in uf Wun \ 
zu verkaufen. Beſichtigung von | tr 1 oder 2 Perſonen ae 74 Mobl. Zimmer, en 
11 Uhr mittags. Seglerſtr. 12, 2. zu vermieten. Seglerſtr. 10, 2. J Brombergerſtr 29, pt. a. bot. Garten. 


Kinderwagei 


preiswert zu verkaufen. 


zu verkauſen. 


Achtung! 


Guter, ungebrauchter 


Friseuse 


Kücht noch K. 
ind Haufe, 
Frau Schuber: “ter, 


zu verkaufen. 


Zwei komplette 


ſtehen billig zum Ver 
Sergeant Seyfurth, 


Neuſtädtiſcher Markt. 


Habe noch einen Poſten 


verkaufen. 


Tragkraft, zu verkaufen. 


Margarete Heſſe. 
Thorn Mochker. 


zu verkaufen. 
Neuſtädt. 


Junge Naſſehuchner, 


u erfragen 
Grundſtück 


kaufen. 


Einen größeren Noten 


leere Kiten 


hat abzugeben 
Eliſabelbſtraße 22. 
zu vermieten. 


Marmorpl., 87X38. 
Sealerir, 10, 2. 


die Geſchäftsſtelle ber „Preffe“. 


5 l JJSSSFSͥFCAFACTf ER DR res Lean ö 8 2 7 
Unter die Löser der nebenstehenden Preisaufgebe gelangen die > en 


3 =. Ä 
nachstehend verzeiohneten Gegenstände gratis zur Verteilung: ER 


=. 1. Preis bar 1000 Mark 1 Gold. Damenarmbanduhr Wert M. 50 1 Photogr. Apparat 
N 


ee are 


reisaufgab 


7 7 


1 Gold. Stoff zum seidenen Kleide 5 Prei im W. 1 8 8 3 
„ oOvige Freier vngfmnbanduhr Wert M. 200 1 Sprechapparat 3 20 Preise 5 r 


zahlen wir auf Wunsch auch in bar aus. 20000 

. sich: ER: Falls 
2 rt innerha = 2 

fig. ante rucksachen, Porto ee) Sie 

Re Kuvert einzusenden. Briefe aus dem Felde beantworten wir nicht. 

nal noch heute an den »ären-Warlag, Cherlotienburs 213. 


eh 


und über die Verteilung Auskunft wünschen, - 


Haltung an. Am Anlagenmarkt waren wie geſtern Pfundan⸗ 
leihen feſt, deuiſche, öfterrelchiſche und ungariſche Werte behauptet. 
Die Börſe ſchloß an ih obgeſchwächt angeblich auf Streiknach⸗ 


Berliner Produftenbericht 


Ueber den hieſtgen Verkehr mit Landesprobukten iſt nichts 
neues zu berichten. Wie ſchon gemeldet, ſcheint ben hleſigen 
Mühlen infolge der Einſtellung der Feldarbeiten wieder elwas 
mehr Getreide zugelührt zu werden. Für Seradella blelbt 
die gute Haltung beftehen, da die Kaufluſt nicht zugenommen 
Für Aleefaaten beſteht dagegen nach wie vor Begehr. 
Auch Rüben find geſucht. Im Raußſutterhandel hat ſich nichts | — 
verändert. Heu und Stroh find im freien Verkehr kaum zu 
baden, und Erſatzſtoſſe kommen infolge von Verkehrsſchwierig⸗ 
keiten auch nur tm beſchrünkten Maße nach Berlin. Weiter: 


(Mitieitung des Welterdlenſtes in Bromberg.) 
Borausſichtliche Witterung für Donnerstag, 28. November: 


I inen chli Semelin-$tn- 
gen, ein gutes, Fridenes Kleid, 
einen guten Klapierſeſſel 


Frkebrichſtraße 214, 2 
Keimmergarnitue. 


Mocker. Sandſtraße 7, pie, f. 


Nußbaum⸗Büſeſt 
Unglücks könnte ein Hoffnungsfunke für die zukünftige Entwickelung auf⸗ ohen dee e 
Bacheſtr. 16. 


Kleine Martifir. 4. 


Ein auterhaltener 8 


zu verkaufen. Fiſcherſir 34. Hof 1, l. 
Eltg., anterh. Kinderwagen 

Martitraße 81, 2, l. 
1 dat neues Jngbpelvebt 


Angebote unker W. 3947 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Krankenfahrſtuhl 


billig zi verkaufen. Thorn Mocker, 
Sandſtr. 4, 2 Trp., l. 


3 Stehlampen, 
1 Petroleum⸗Hän⸗ 


zu verkaufen. Schuhmacherſtr. 1, 2. 


ine neue Wiener⸗Jiehharmo⸗ 
mika, ein Grammephon mit 

Matten, neue Umlegekragen, 
Größe 43, role Borliere billig zu 
verkaufen Thorn 3, Mittelſtr. 4. 2. 


Biener Ziehharmonfla 


Slefleſtraße 12, ptr. 
r Kriegsbeſchädigſe! 


ellerwaſſerapparate 


8. 31. Reflaurant „Erholung“, 0 5 


Zigarren, (0 u. 80 N. 15 


Angebote unter B. 3927 an 
die Geſchäftsſtele der Preſſe“. 


Filzſohlen und Schubkreme, 
Marke „Nigrin“ und „Urbin“ zu 
Böhme, Enfmer Chauſſee 60, 2 


Rollwagen, 


kurze Zelt gebraucht, ca. 50 Zentner 


Adolf Krause & Co., 
. m. b. 9, Maſchlnenfabrik, 


in einſpänniger Wagen und 
ee eine Häcſelmaſchine 


Rartt, Gaſtwirtſchaft. 
gelbe Jtal, Jan. legend, zu ver⸗ 


Angebote under N. 
dle Geſchüftsſtelle der ee 8 


Aust. Ad, Seklee Nachf., 


Stallung u. Nemiſe 


Angebote ‚unter N. 3988 an 


Werte von os. je Mk. 2" bis Ml. 3— 


ügung von Rückporto für unsere Auskunft 
re genaue Adresse in gut verschlossenem, mit 


fir telegraphiſche 
3 n Auszahlungen 
Holland (109 (d.) 
Dänemark (100 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (109 Kronen) 


Schweiz (100 Fraues) 


Konſtantinopel 
Spanien (100 Peſetas) 


Nun 


Helſingfors (100 finn. Mk.) 
OeſterreſcheUngarn (100 Kr) 


Nolierung der Devlſen⸗Kurſe an der Berliner Boese. 


1. 25. Novemd. 
Brie 
280,50 
177.— 
192.75 
178.25 
73,78 
137.— 
55,30 


18.2 


a. 26. Novemb. 
Geld Briel 
285,— | 285,59 
178,50 179.— 
195 25 
130,73 

74,25 

"138,75 | 139, 

54,70 


1 188,— | 137,- 


Geld 
280, — 
176,50 
192,25 
177.75 
73,25 
186,75 
55,20 


186,— 


— — — nen nennen Por nennen, 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 27. November, früh 7 Uhr. * 
Barometeritand: 765,5 mm. 
Waſſerſtand der Welchſel: 0, 
Luſttemperatur: — 2 rad Celſius. 0 
Wetter: trocken. Wind: Südoſten. 5 
Bom 26. morgens bis 27. morgens höchſte Temperalu 
+ 0 Brad Celſins, niedrigſte — 3 Brad Celſſus. j 


% Mete. 


4 N 


. D 


Ein gebrauchter, guterhaltener, 
möglichſt heller Kinderwagen zu 
kaufen geſucht. 

Gefl. Angebote unler N. 3963 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebr., gulerh. Puppenwagen 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Prelsangabe u. D. 
3954 an die Geſch der „Brefle”. 


-Guterh. Puppenwaden 


zu kaufen geſucht. Angebote an 
Zilda Ehlert. Friedrichſtr. 10 12 


Gebraucht. gulerh. Cell 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis enter P. 
8915 au die Geſch. der „Preſſe“. 
Suche eine guterhaltene Man⸗ 
doline zu kaufen. 
Angebote unter G. 3957 an 
die Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 
Nein. eiſ. Dien, Kriftek, ſucht zu 


kaufen. Krzn: Gereiflt. 11. 


biöferer kane 


wird zu kaufen geſucht. 
Angebote unter DD. 39904 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kaninden 


zum Schlachten, alt Bid. aufwärts 
au 
Herrmann Rapp, 


Brelteſtraße 20, 
Telephon 225. — Telephon 225 


N Fr. Anhleihen, 15 Akt. 


weiſe (ibaſser) Hüben, 2 


At. Wixſiug- und Grünkohl, 
200 A. Autloffeln 


zu kaufen geſucht. 
Städt. Krankenhaus Schloßſtr. 


Wachs 


kauft Hngo Claas. 


Im Haufe jebrichlraße 8 
find die von der Firma Kuz- 
nitzky & Oo. benutzten 


Näume, im 1. und J. Gelhof 
belegen, 


ob 1. April 19, auch geteilt, zu ver» 
mieten. Ausfunſt Brombergerſtr. 50. 
Eine Windmühle 
zu verpachten geen Reparatur. 
A, Rapp, Gaſtwirt, 
Benſau, Kreis Thorn. 


Möbl. Zimmer 


mit Gaskocheinrichtung und def. 
re! zu vermieten, 'entl. gegen 
Hllfeleiſtung im Haushalt. 
Angebote unter J. 3934 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Gut möbl. Vorder⸗ 


. zl mmer 
N epara j 0 
en em Eingang zu ver 


Frau A. Thomas, 
Kl. Marklſir. 11. 


Gut möbl. Porderwohn⸗ 


zimmer und Schlafzimmer 


ſofort zu verm. Strobandſtraße 1. 


Laut Mäbl. Zimmer, 
auch paſſend für zwei Herren, vom 
1. Dezember zu vermieten. 

Helligegeiſiſtraße 11, part. 


areundl. möbl. Zimmer, 


vollſtändig ſeparat, mit Gasbeletih. 
tung vom 1. 12. 18 zu vermieten. 
4 Katharinenſtr. 7, 2 l. 


2 möblierte Zimmer 


Fil möhl. ohn. . Schlaf, 


elektr. Licht, Bad, vom 1. 12. 3. verm 
Bismarckſtr. 8, 3, am Skadtbahnhof. 


Großes, gut mobl, Jet, 


Gas, Bab, zu vermieten. 
Bäckerſtr. 37, 2, im Durchbruch. 


Möbliertes immer, 


en, mit Kochgelegenheit, N 
mieten. Kleine Martian 2 


Möblieries Zimmer für Ehe⸗ 


I paar zu verigjet. Alilt. Markt 12, 1. 


ſpäterer 


Gut möbliertes 


Wohn- u. Schlafzimmer 


zu vermieten. Coppernikusſtr. 18. ut. 


Ficuudl. möbl, Jer 


zum 1. 12. zu vermieten. 8 
Mellienſtraße 83, park, 


Gut möbliertes Zimmer 
mit elektriſcher Beleuchtung vom 
1. 12. zu vermieten. ! 

Brombergerfiroße 82, & 


Gul möbl. Zimmer zu ver 
mieten. Melllenſtr. 85. 2. 


Sr Ge 7 eg 
ine Bäckerei 

von ſofort zu pachten geſucht. 
Angebote unter L. 3961 an 


— — 


zu pachten. ! 
Angebote unter R. 3917 an 
die Geſchäflsſtelle der „Preſſe“. 
3—4 Zimmer Wohnung 
nut Badeeinrichtung und Mädchen, 
gelaß ſucht kinderloſes Chepast 
vom 1. April 1919 oder früher. 
Angebote unter J. 3909 an 
3 bis 4 Zimmer⸗Wohnung, 
Bad und Gas, pir. oder 1. Etage 
von ruhigem Mieter zu mieten 
geſucht. 
Angebote unter N. 
die Geſchäftsſlelle der „Preſſe“. 


3—4 Zimmer⸗Wohnung 
mit Bad ſucht kinderloſes Ehepacm 
zum 1. April 1919 oder früher, 
Angebote unter T. 3944 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Junge Dame ſucht 
ſreundlich möbliertes Zimmer 
mit voller Penſion. 

Angebote mit Preisangabe unter 
L. 3911 an die Geſch d. „Preſſe“. 


K j ſucht ſofort oder 
nu mann zum 1. Dezember 
gut möblierte Zimmer. Am 
gebote unter 3945 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Gutsbeliger, Nähe Thorns, ſucht 
für 2 Kinder, Knabe und Mädchen 
im Alter von 10 und 12 Jahren, 
welche die hieſige Schule beſuchen, 


geeignete Penſion, 


ſowie Beaufſichtigung v. Schularbeit. 
Angebote unter II. 3958 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Peuſion lerin vom 1. 12. 


oder ſpäter geſucht. 
Angebote unter O. 3939 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


an bit 


Kaufe jederzeit 


Schlarhipfende 


Bei telephon, Aumel⸗ 


N 


dungen bitte nur 465 anzurufen. 


Unglücksfälle werden ſofort abgeholl. 
Wilbelm Zenker, Roßſchlächterel, 
Thorn, Eulmer Chauſſee 28. * 


Zwei lebensluſtige, 


+ ++ ! 

junge Mädchen 
wünſchen die Bekanntſchaft zweſer 
netter Herren zwecks ſpät, Heirat, 

Gefl. Angebote, möglichſt mit 
Bid, unter W. 3922 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Inuges Mädchen 
ſucht Bekanntſchafſt eines Herrn 
zwecks ſpäterer Heirat. \ 
„Zuſchriften unter P. 3940 an 
dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Hſiibſches junges Müdchen 


mit heiterem Gemüt, Landwirts 


tochter, vermögend, wünſcht Herren. 
bekanntſchaft zwecks ſpäterer Heirat, 

Geſl. Zuſchriften, am liebſten mit 
Bild, unter V. 3946 an die Ga 
ſchäftsſtelle der „Pieſſe“. 1 


— — 

Junge Dame, 
vermögend und ſehr wirtſchaftlich, 
möchte Herren in geſicherter Po⸗ 
ſition kennen lernen, zwecks 


Blid unter K., 3960 an di 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 2% vn 


100 Mark 
Belohnung 


dem Wiederbringer meines mir am 

21. d. Mis. entlaufenen hellgrauen 
deutſchen Schäferhundes ! Hohe 
Belohnung Demfjenigen, der mie 
zweckdienliche Angaben über den 


„Verbleib des Hundes macht. 5 
Vor Ankauf warne Dr 1 
3 


Robert Kriehn, 


; ““ Bacheſtr. 2. 


— — 
Ein 9 langhaariger, mit \ 


Halsband verfehener 


gondhund entiaufen, 


5} elotznung abzugeben an 


egen 8 
. Mlnnphaller. Saale. ap. N 


3910 % 


für 15 führ. Schi. 


Heirat.“ Zuschriften mil 


— 


— — 


5 und 


or 


5 uus auf Wiederſehn, 


u worte — Auf Wiederſehn, auf Wiederſehn! — Denken 
bir an dein letztes Winken, — Dann iſts, als ob das Herz 
uns bricht, — Denn, ach, wir werden nicht mehr ſchauen 


Dein liebes volles Augeſicht. 


benen 


aus ſtatt. 


a lieben Sohnes 


Herbert 


herzlichen Dank 


Deffentlice 


gerri 
Ittilag dem 9. Ms. 


vormiſiags von 11 Uhr an 
1 ich im Saale der Reichskrone, 
atharinenftraße, 14 18 05 nach 
Megende Oegenſtände: 
e Meinen 
traten großen Poſten 
Bier-, Wein- und anderer 
. Gläſer, einen größeren 
; Bolten Schüſſeln, Taffen, 
Meſſer und Gabeln und 
ſonſtiges Küchengeſchirr, 
etwa 20 Stück große u. 
kleine Bilder, 2 große 
Geweihe, ſowie vieles 
andere mehr $ 
Bien meiftbietend gegen gleich 
e Zahlung verfieigern, 
Thorn den 27. November 1918. 


Kuna, Gerichtsvollieber. ] 


x Den Heldentod fürs Vaterland iſt 
gefallen in den ſchweren Kämpfen im WM 
Weſten am 23. Oktober unſer unver⸗ 
geßlicher und vielgeliebter Sohn, unſer 
lieber Bruder, Schwager und Onkel, der 
Sergeant im Infanterie⸗Regiment 140 


ert W 


5 Inhaber des E.⸗K. 2. Klaſſe 
5 im blühenden Alter von 28 Jahren. 

Dieſes zeigen in tiefem Schmerze an 
Neu bruch, 21. 


Hermann Sonnenberg 


Brüder, von Be ſich 


der jüngſte Sohn in franzöſiſcher 
Gefangenſchaft befindet. 


Du gingſt von uns mit ſtarkem Hoffen — Du tröſteſt 25 
— Du ſprachſt die letzten Trofies- 


in Traurigkeit unſer Leben ſetzt vollenden, 
schreckliche Tod unfer liebes Kind von hier genommen hat 
In Feindesland geſtorben, wie wird das Herz ſo fehwer, WR 
— In Feindesland begraben, wir ſehen uns nimmermehr, 

— Wir könnens kaum ausſprechen, uns will das Herz faſt Wi 
brechen. — Ein Troſt iſt uns geblieben, dort droben ſehen 
wir uns wieder, — Was Gott tut, das iſt wohlgetan. — 


Geliebler Robert, ſchlaf in Ruh, Unſte Liebe deckt Dich zu. 


Nach langem, mit Geduld ertragenem 
Leiden verſchied am 25. d. Mts. nachmittags 
2 Uhr meine liebe Frau, unſere herzensgute, 

unvergeßliche, treuſorgende Mutter, Tochter, 
Schweſter, Schwägerin und gute Tante 8 


Ottilie Kappel 


geb. Damer. 5 
Im Namen der trauernden Hinterblie⸗ Bil 


Thorn den 26. November 1918 EN 
Johann Kappel und Hinder 
nebſt verwandten. 


728 Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
28. d. Mts., nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe 


fi Für bie vielen Beweiſe 
N anläßlich des Todes und 


Serrn Pfarrer Heuer für feine Troſtworte, 
Herrn Seminardirektor, ſämtlichen Herrn Lehrern, 
den Klaſſenkameraden, den Herren Offizieren und 
Mannſchaften, dem Steuerbüro, dem Telegraphen⸗ 

amt und allen andern lieben EN jagt © 


Thorn⸗Mocker den 27. November 1918 25 
die tiefgebeugte Mutter A. Krüger 
und die Geſchwiſter. 


eee 


ft 


November 1918 


Frau, 


zurzeit i. Felde 


— Mein Gott, wir müſſen 


Well der DW 


a ER 
egräbniſſes meines 


Krüger, 


3 ln ‘ = 5 e 
Bet N 55 i . r ee NEE BER 7 


Tucci 
Dr.med, vers, 


Neuftähtiiher Markt 24, 
Fernruf 1017. 


Sprechſtunden 
11—12, 3—5 Uhr. 


Zurückgekehrt 


Dr. Brenske, 


MReniſchkau. 


Der Betrieb der 


Darmſchleimerei 
iſt aufgehoben. 


Das Werkzeug ſſt abzuliefern, 
die Invalidenkarten ed 
lelmerel S 


Freundin Martha ſind Mlitwoch 


1 Welte, zu kaufen gelucht. 


5 eee eee eee ce. NN ee 


Die Verlobung unſerer 
Tochter Marion - Lulu 
mit Herrn Helmuth von 
Treskow beehren wir 
uns ergebenſt anzuzeigen. 


Marion-Lulu Denacke 
Helmuth. von Heston 


Oberſt Denecke | y.tn-Dahlem, 
und Frau Adi, Fabrikſtr. 47, 
geb. von Busse, Thorn⸗Poſen, 
Berlin⸗Dahle m, Paulikirchſtr. 6, hpt. 
im November 1918. 


CCC K NE HEATH ENGE IE BERN 


5 BE 333533595353555533>DD39953555 

Alfred u. Arthur, als Söhne. 7 
Die Meerdigung findet am Fieltag den 29 November, DE | Die Verlöbung unſerer . 
nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe Geglcrfir. 1 aus auf dem 1 ! 4 jüngſten Tochter Hedwig N 


ER 3 — mit dem Handelsmann Als Verlobte 
e Herrn Carl Kasten aus empfehlen ſich: 


Bad Suderode a. H. be: 0 Ä 
ehren ſich hiermit anzu Hedwig Huse, 
deigen 0 Ziegelwieſe, Kreis Thorn, 
iegelwieſe 3 rg 
a Carl Kasten, 
Bad Suderode a. H. W 


Am Sonntag den 24. d. Mts entſchlief nach 
langem, mit Geduld ertragenem Leiden mein 
heißgeliebter Mann, unſer herzensguter treu⸗ 
ſorgender Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Lagerhalter 


Friedrich Weinert 


im vollendeten 51. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt um flittes Beileid 
bittend an 


Thorn den 26. November 1918. 5 
Hedwig Weinert, als Gattin 


2 ä — 


PP 
. 
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Rachen 
Letzten Sonntag verſchied plötzlich infolge 
eines Unfalles unſer 
Lagerhausaufſeher 


den 25. November 1918 
Beſitzer Uustay use 


Herr Friedrich lenert. “* want 5 
Wir betrauern aufrichtig das Hinſcheiden i 


Sescssecesceceseedescesee 
Zu einer 


allgemeinen ne 


zwecks Wahl eines Räzgerausiähuffes, aus dem dann ein 
Bürgerrat zu bilden iſt, laden die unterzeichneten Vereins: 
ðbworſtände auf 

Freitag den 29. November, abends 8 Uhr, 
nach dem großen Schützenhaus ſaale ein. 

Vorſtand des Haus⸗ urd Grundbeſitzerverelns Thorn. 


dieſes zuverläſſigen und ehrenhaften Mannes der 
länger als ein Vierteljahrhundert die Aufſicht 
über unſere Lagerhäuſer treu und ſorgſam geführt 
hat. Wir werden ihm ſtets ein ehrendes An⸗ 
denken bewahren. 


Thorn den 26. November 1918. 


Die Handelskammer zu Thorn 


Emil Dietrich. 


g dg vg eg d 
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BERN Borftand des Bürgervereins horn 
> Wart 
Be zu zHor Vorſtand des e ee Thorner Vorſtädte. 
„ G. m. u. H. Adolf Krauſe. e 
0 Nel Benmtenbereln zu Sharm Wed 
Thorner Bereinsbant ladet die Vorſtände ſämtlicher Mi Beamtenvereine 820 
abgeändert. G. W. d. H. 2 und Vertreter aller Behörden zu einer 
Der Vorſtand: Beſprechung 
3 Reitz. Anbuhl. Sahm. 
MNT MMM: C6450 Jene den 28. Nopember, abends 5 Uhr, 


in das vereinszimmer des Artushofes 0 ein. 
Tagesordnung: 


Meine Eprechſtunden 


halte ich jetzt 


von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr ab. 
Arthur Heinrich, Dentiſt. 


Fernſprecher 836. 


Fachvereine. 

2. Zuſammenſchluß der Beamtenvereine Thorns. 

3. Verſchiedenes. 

Bei der großen Wichtigkeit der Fragen wird gebeten, 
Vertreter zu entſenden. 


ER 5 23. November 1918. 


Der Vorſtand. 
J. A.: Krause. 


"Bolkshorichnikineje. 


Von Donnerstag den 28. November ab werden 
die Vorleſungen wieder in den auf den Eintritts⸗ 
karten angegebenen Stunden von 8—9 bezw. von 
9—10 Uhr gehalten Der Coppernlkusverein. 
Lic. Freytag. 


Marianiſche Kongregation 


bei St. Johann, Thorn. Die am Sonntag mit ſo 
außergewöhnlichem Beifall aufgenommene Aufführung 


„der neue Gott“, 


dance Schauſpiel in 4 Aufzügen von Pfarrer 1 
und Hillmann kommt ant 


Donnerstag den 28. Nodember 

bei . Preiſen zur Wiederholung. Der. Reinertrag iſt 
1 für die Kriegswohlſahrtspflege. 

Anfang 7 Uhr. 5 Schluß 10 Uhr. 

Eintritisfarten: 3,30, 2,20, 1,10 und 60 Big. find erhältlich 

in der Buchhandlung Julius“ Reich, Eliſabeihſtr. 4 und bei Frl. 

Genzel, Strobandftraße 16, 1, und an der Abendkaſſe. 


Sonnabend den 30. November und Sonn⸗ 
tag den 1. Dezember: 


Für den Winter 
empfiehlt 


Kleiderstoite | 


Seide and Wolle, 
Damen-, Mädchen- und 
KRnaben⸗Kleidung, 
Pelzwaren, Schürzen usw. 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


M. Berlowitz, 


Seglerſtraße 27. Seglerſtraße 27. 
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Ziegelei-Park. 


Donnerstag den 28. November: 0 0 Meldung bis 

6 e N ö en 29, 
roßes Gtreichlongert, wan = | | d- I e 
ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ⸗Batls. Inf. Negts. e Agen 0 De 


Nr. 61 unter perſönlicher Leitung des Obermüſikmeiſters rechteſtr. 16, 1. 


Anfang 4 ur. tet pre Person 80 Pfg. glumpf⸗ Konkurrenz! 


Hochachlun Svoll 
— 8. Behrend. Meiſterringer en u. Max Zenker 
Die Karten 1 dunfelbr. Hund, n Thorn, 


U 
von Fräulein Stemaus kl und ihrer auf den Namen Teich“ börend. außerdem haben nur erſtklaſſige Ringer zugefagt, 


abends 7-8 Uhr am Thoiner Hof it abhanden gekommen und wid welche nur an den größten Konkurrenzen des In⸗ 
Beloh b i 
in Empfang zu nehmen. elohnung bei Biederbringung und Auslandes teilnehmen. 


Drei Peldgenue er 
Vollständiges Varietd-Programm! 


ae 
Be Anfang 7½ Ahr abends. ug 


nach Olſſomitz ein 
Das Komitee.“ 


uh g 
en eg “is, 3. 
1 


E. Pohl, Araberſtr. 13. 


MT ciege enllaulen, 


Wiederbringer erhält Belohnung. 


Dafelbft eine Rohrwalze, 62 mm 
Kursbuch, Melllenſtraße 108. 


Verein. Anmeldun men in den 


1. Kufforberung an alle Beamten zum Eintritt in Mr N 


Achtung? 
& Maurer und Bauhilfsarbeiter. 


Am Freilag den 29. November 
6 Uhr abends, im „Goldenen Stern“ 
findet eine 


Milgliedet⸗ Jetſummlung 


des deutſchen Buuarbeiternerbandes 
flatt. 

Der Zweigverelnsvorſtand. 
— —2 9 5. 


Männer: 
gelannberein 
„Aeberſkeunde'. 


Chormeiſter: Seminars und Muſik⸗ 
lehrer Ja 


ang 
Sangesfreudige, heimgekehrte 


. Krieger und ſtimmbegabte Herren 


finden herzliche Aufnahme in 55 
ſtunden jeden Freitag abends 

Uhr. im Vereinszimmer des 
Artushoſes. 


Der Vorſtand. 


Landwirtſchaftl. 


[Hausfrauen⸗Verein 


Thorn. 

Die Mitglieder werden aber⸗ 
mals an ihre Pflicht erinnert, 
alle irgend entbehrlichen Le⸗ 
bensmittel in die Verkaufsſtelle 
zu liefern, damit jeder an ſeinem 
Teil helfe, „Ernährungsſchwierig⸗ 


0 


keiten bei den heimkehrenden 


Truppen zu vermeiden. 


Der Vorſtand. 
Stadt: Ele ſiter 


e 26. Nov., 7, Uhe⸗ 
um 2. male! 


Der Eebensschüler. 


Freitag. 29. November. 7:1, Uhr? 
Zum letzten male! 


Drei alte Schachteln. 


Sonnabend, 30. Nov., 71, Uhr: 


Ermäß. Preiſe! Zum letzten male? 


Die Rabensteinerin._ 


Rleinkunſtbühne, 
OGerechteſtraße 3. 


Nur a wenige Tage 
das hochintereſſante 


f November- 
Programm 


Schlager auf Schlager. 
Anjaug 6 Uhr! 
Weindiele separiert. 


een nee 


Gegen die von der Witwe 
Emma Behrend aus ers 
ausgeſprochene Beleidigung 585 
ſtatte ich Strafanzeige un⸗ 
warne hiermit jeden, dieſes 
wahre Gerücht weiter zu U 
breiten, da ich gegen 
gerichtlich boch den werde. 


geſiherſrau Marta Lange. 


Schirpitz 


jeder 


Ober⸗Neſſau. _— 


Der Soldat, ‚no 


am Montag vorn. aus 
Sefutaefahn Willig. ih 


meiren ſeldgrauen ei 
mantel mitgenommen ha fontel 
gebeten, doch wege zu ber 
kamerabſ baſtiiches @efühl ache 
ſiten und die im Mantel bei feen 
Brieftaſche mit den Milſtärpa 70 


dem Eigentümer zuzuſte 
bel Willig abgeben zu la 


 Sielenige Peron, „, 


die mir am Montag 892 en ent⸗ 
„Bürgergarten“ den zeig m une 
wendet hat, IR erkannt geben lo ort 
wird ee erfuct, der „B reſſe“ 
in der Geſchäftsſtelle 75 eige 
abzugeben, midrigenifa alls in ’ 
eritattet wird. HE 
5. 11 . 
155 5 dae 1 ae 
as: 181 dee tom tom 1 
triſche Parkſtr. abhan ts) 
Bitte dieteloe ın der Soja 


er -Preſſe“ ab zuceben 
a rer 


Sonntag Avend vom Sta denes 
durch die Breſteſtraße ein Aue 


Medaflonanpane wird 


verloren. Der ehen teile 
gebelen, es in der Geschäfte 
der Pleſſe⸗ In Bee 


Täglicher Kalender 


15 


Sonnavend 
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Serre Sonnavend ! 
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Nr. 270. 


8 2 — 1 


Ausgleich der deutſchen und polen. 


Am Aufklärung und eine eventuelle Verſtän⸗ 
digung über beruhigende Maßnahmen herbeizu⸗ 
führen, begab ſich am 10. November Herr Lede⸗ 
bour mit drei Abgeſandten öſtlicher Soldaten⸗ 
räte in das Kriegsminiſterium. An der Be⸗ 


sprechung nahmen u. a. teil der Kriegsminiſter, 


der Anterſtaatsſekretär Göhre, Generalmajor von 
Wrisberg und Major von Williſen. Es wurde 
folgendes beſchloſſen: 5 
Um die gewaltſame Beſitzergreifung bisher 
reußiſcher Gebieisteile durch die Polen vor 
riedensſchluß zu verhindern und durch Aufrecht⸗ 
erhaltung der een Beziehungen zwischen 
Polen und Deutſchen die Lebensmittelverſorßung 
aus jenen Provinzen ſicherzuſtellen, iſt durch Ver⸗ 
mittelung des Auswärtigen Amtes eine Ver⸗ 
einbarung mit der polniſchen N 
rung in Warſchau zu erwirken, für die dann 
auch die Zuſtimmung der Vertreter der Polen in 
Poſen und Oberſchleſien einzuholen iſt. 
Die Vereinbarun En darauf Be daß 
im Friedensſchluß aufgrund des Selbſtbeſtimm⸗ 
ungsrechts der Völler der Bevölkerung jener Ges 
bietsteile die Entſcheidung über ihre künftige 
Staatszugehörigkeit anheimgegeben wird. 

Die polniſche Regierung verpflichtet fi, die 
Rückbeförderung der zurzeit noch in Polen ver 
bliebenen deutſchen Truppen nach Möglich⸗ 
keit zu erleichtern und zu beſchleunigen; ebenſo 
auch die Durchbeförderung der noch in der 
EEE e ſtehenden Soldaten durch das polniſche 

ebiet. \ 

Demgegenüber verpflichtet ſich die deutſche Re⸗ 

ierung, in gleicher Weiſe die polniſchen 
Truppen teile des bis zum Waffenſtillſtand 
in Lothringen fechtenden öſterreichiſchen Korps 
ſchleunigſt durch deutſches Gebiet in ihre Heimat 
zurückzu transportieren. Ebenſo iſt den für 
Deutſchland angeworbenen polniſchen Ar⸗ 
beitern die ſofortige Heimreiſe zu ermöglichen. 

Der Grenzſchutz wie der Heimatſchutz 
im Oſten iſt nach dem Thorner Vorbilde 
durch die beſtehenden Truppenſormationen durch⸗ 
zuführen; wünſchenswert iſt es, daß auch von 
polniſcher Seite zum Grenöſchutz RE Trup⸗ 
penteile abkommandiert werden. Weitere Anz 
werbungen für das A.⸗O.⸗K. Heimatſchutz⸗Oſt 
haben zu unterbleiben. Die geringfügige Anzahl 
der bisher angeworbenen Freiwilligen iſt im 
Rahmen der beſtehenden Truppenformationen zu 
verwenden. 


Zur Lage in Poſen. 
Vom Zentralbüro des Poſener Soldatenrats 


geht dem „Bol. Tagebl.“ durch Vermittelung der 


ortigen Zweigſtelle des W. T.⸗B. folgende Mit⸗ 
teilung zu: Am Montag wurde telephoniſch vom 
Landratsamt Witkowo mitgeteilt, daß dort Trup⸗ 
pen der 41. Diviſion (angeblich Heimatſchutz) ein⸗ 
getrofſen ſind. Ein Bataillon wurde in Witkowo 
untergebracht. Der Kommandeur der Truppen 
hielt eine Anſprache an die Soldaten im reak⸗ 
tionären Sinne. Wenn damit Truppen der Armee 
„Heimatſchutz Oſt“ nach der Provinz Poſen ges 
fendt wurden, ſo geſchieht das gegen den Willen 
er hieſigen Mili ärbehörben, gegen den Willen 
der Bevölkerung und ſämtlicher Arbeiter⸗ und 
Soldatenräte der Provinz Poſen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Rückmarſch des Oſtheeres. 

An der Front im Oſten ſtehen, in ihrer gan⸗ 
zen Ausdehnung und Tiefe betrachtet, noch elwa 
eine halbe Million deutſcher Män⸗ 
ner. Eine Abordnung des Soldatenrates der 
10. Armee hat die maßgebenden Stellen der 
Regierung beſucht, ihnen die Lage des Oſtheeres 
geſchildert und auf die ungeheuren Schwierig⸗ 
keiten des Abmarſchs im Transport und in der 
Verſorgung hingewieſen. Dazu kommt auf den 
wenigen Haupibahnſtationen die Anſtauung zu⸗ 
rückkehrender ruſſiſcher Kriegsgefangener. „Schon 
jetzt ſind von ihnen Plünderungsverſuche gegen⸗ 
über den Proviantämtern ins Werk geſetzt wor⸗ 
den und mit jedem Tag wächſt die Gefahr, daß 
die übergroße Welle der zurückflutenden Kriegs⸗ 
gefangenen dort unſeren Truppen den Weg ver⸗ 
barrikadiert. Man male ſich aus, was entſtehen 
muß, wenn viele Hunderttauſende aus verſchie⸗ 
denen Richtungen hier auf engſtem Raum zu⸗ 
ſammenſtrömen, alle gleichmäßig bedroht werden 
don Hunger und Kälte, die ſchnell mit aller Er⸗ 
darmungsloſigkeit wüten werden! Die Soldaten⸗ 
täte der 10. Armee bitten deshalb, daß nicht 
mehr ruſſiſche Kriegsgefangene heimbefördert 
werden, als dort Nahrungs» und Transports 
gelegenheit finden. Kein Wachmann darf jetzt 
ſeinen Poſten verlaſſen! Keiner darf einen 
Ruſſen entweichen laſſen, er handelt ſonſt direkt 
verbrecheriſch! Und den ruſſiſchen Kliegsgefan⸗ 
genen iſt klar zu machen, daß es die Helmal des 
Grabes ſein wird, die ihrer wartet, wenn ſie ſich 
nicht gedulden können, bis auch für ſie der Weg 
frei iſt, der zu der Heimat führt.“ 


Sixt von Armins Verhalten. 

Gegenüber den Mittelungen in der holländi⸗ 
ſchen Preſſe über Maßnahmen von Stellen des 
Feldheeres gegen Arbeiter⸗ und Soldatenräte wird 
amtlich mitgeteilt: Nach dienſtlichen Feſtſtellungen 
hat der General Sixt von Armin den ihm zuge⸗ 
ſchriebenen Befehl gegen die Arbeiter⸗ und 
Soldatenräte nicht gegeben. Auch hat kein 
Offizier ſeines Stabes eine Rede gegen die Neu⸗ 
ordnung gehalten. In Jülich iſt der Arbeiter⸗ 
und Soldatenrat nicht hejeitigt worden. Sa Neu 
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Thorn. Donnerstag den 28. November 1018. 


Die Preſle. 


wied waren aus dienſtlichen Anläſſen Reibungen 
entſtanden, die aber behoben ſind. Der Arbeiter⸗ 
und Soldatenrat beſteht dort unverändert. Auch 
in Koblenz if der Soldatenrat nicht aufgehoben 
worden. Der Befehl, der rote Abzeichen ver⸗ 
bietet, iſt nur irrtümlich auch auf Heimatbehörden 
und ⸗bevölkerung bezogen worden. Eine Richtig⸗ 
ſbellung tft veranlagt. Wegen des Befehls felbfk 
finden noch Verhandlungen zwiſchen Reichs⸗ 
regierung und Heeresleitung ſtatt. Alle Kom⸗ 
mandobehörden werden für den Verkehr mit Ar⸗ 
berter⸗ und Soldatenräten erneut Anweiſung er 
Halten, jo daß ein Abſetzen von ordnungsmäßig 
gewählten Räten nicht erfolgen wird. 


Demobilifierung der Jagdſtaffel Richthofen. 

Die unter der Führung der Gebrüder 
von Richthofen vereinigten Jag dſtaf⸗ 
feln, die ſich während des Krieges den Ruhm 
als beſtes deutſches Jagdgeſchwader erworben 
haben, werden zurzeit demobiliſiert. Das Ges 
ſchwader hat über 900 feindliche Flieger 
abgeſchoſſen, 118 Dffiziere und Mannſchaften 
durch den Tod verloren und 180 Offiziere durch 
ſchwere Verwundungen eingebüßt. 


Zur Trennung von Kiriße und Staat. 


Ein Telegramm aus dem Kultusminiſterkum 
an die „Nheiniſche Zeitung“ dementiert auf das 
Entſchiedenſte das Gerücht, wonach die Tren⸗ 
nung von Kirche und Staat durch ein 
bloßes Dekret unverzüglich durchgeführt werden 
ſolle. Es ſei die Gewähr dafür geboten, daß nichts 
geſchehen werde ohne loyalſte Nückſichtnahme auf 
die berechtigten Intereſſen und Empfindungen der 
kirchlich denkenden Kreiſe des preußiſchen Volkes. 
Eine offizielle Mitteilung des Miniſteriums 
werde nächſter Lage erfolgen. 


Plan einer großen deutſchen Ankeihe 

bei Amerika. 

Das, Leipziger Tageblatt“ meldet aus Berlin: 
Wie wir hören, trägt ſich die neue Regierung 
gegenwärtie mit dem Gedanken, ſich an die 
Vereinigten Staaten wegen einer großen 
Anleihe zu wenden, um die im Frieden auf⸗ 
zuerlegenden Entſchädigungen für Frankreſch und 
Belgien zu decken. Da nämlich die Entente zu 
beabſichtigen ſcheint, die Beſetzung des 
linken Rheinnfers bis zur Bezah⸗ 
lung dieſer Schuld aufrecht zu er⸗ 
halten, muß man die Ent'hädigungen mög⸗ 
lichſt bald bezahlen, um auf dieſe Weiſe eine 
ſchnelle Räumung des linksrheiniſchen Gebietes 
durch die alliierten Truppen zu erzſelen Als 
Pfando jekt für eine derartige Anleihe ber 
trachtet man die deutſchen Bergwerke, 
die zu diefem Zwecke enteignet und im Itaate } 
lichen Beſitz vereinigt werden müßten. 


Der Ausſtand in Oberſchleſten. 

Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Kattowitz, 26. 
November, gemeldet: Auf dem Menzelſchacht der 
Hugozwangsgrube der Gräflich von Donners⸗ 
mardihen Verwaltung und auf dem Carnalls⸗ 
freudeſchacht der Florentinergrube der Katto⸗ 
witzer Aktiengeſellſchaft gilt der Ausſtand als 
beendet, und die Belegſchaft iſt Montag früh wie⸗ 
der vollzählig eingefahren. Im Rybniker Stein⸗ 
kohlenrevier ift am Sonnabend die Benegſchaft 
der Heym⸗Laurahütte (A.⸗G.) neu in den Aus⸗ 
ſtand getreten. Von den im Ausſtande befind⸗ 
lichen Steinkohlenwerken des Fürſten von Pleß, 
Fürſtengrube und Boerſchächte, die militäriſch be⸗ 
ſetzt find, ſollen die Beſetzungstruppen zurück⸗ 
gezogen werden. Es wurden hier Arbeiter⸗Näte 
gebildet, die zwiſchen der Bergverwaltung und 
den Arbeitern Vermittelungsverhandrungen füh⸗ 
ren ſollen. Erſt wenn dieſe zu keiner Einigung 
führen, ſoll die militäriſche Veſetzung wieder ein⸗ 
treten. 


i ANusliefarung bes Kaiſers? 

Der Berichterſtatter Reuters in Belgien mel⸗ 
det vom 24. November: Ich erfahre aus guter 
Quelle, daß die von der franzöſiſchen Regierung 
befragten Rechtsſachverſtöndigen nach einer Un: 
terſuchung der Angelegenheit erklärt haben, daß 
es die Pflicht Hollands ſei, die Aus⸗ 
lieferung des frükeren deutſchen Kaiſers, zu 
befehlen und daß der Kaiſer, da er keine amtliche 
Erklärung über feine Thronabdankung abgegeben 
hat und da er nicht das Not hat, als Privat; 
perſon betrachtet zu werden. auch keinen Anſpruch 
auf eine Zuflucht in Holland geltend machen 
kann. Die Verbündeten erwägen ein gewein⸗ 
ſames Vorgehen, durch das die Aus⸗ 
lieferung des Kaiſers gefordert wer⸗ 
den ſoll. 


Pilſudski polniſches Staatsoberhaupt. 

Laut Meldung des Warſchauer „Robotnik“ 
hat Pilſudski das Amt als Kriegsminiſter 
niedergelegt und iſt nunmehr bis zur Einberufung 
der Konſlituante Staatsoberhaupt mit den 
Kompetenzen, die ungefähr denjenigen des Prä⸗ 
fidenten der franzöſiſchen Republik entſprechen. 


(zweites Blatt.) 


Die Forderungen Japans. 

In diplomatiſchen Streifen in Waſhington er⸗ 
klärt man, daß die japaniſchen Dele⸗ 
gierten auf der Friedenskonferenz 
ſich nach folgenden Grundſätzen richten werden: 
1. Freiheit der Meere im Einverſtändnis mit 
England. 2. Japan wird den Plan der Alliier⸗ 
ten unterſtützen, die kleinen Nationen zu ſchützen. 
3. Japan verlangt Anerkennung der Notwendig⸗ 
keit, daß Japan die Ordnung in Sibirien auf⸗ 
rechterhält. 4. Anerkennung der fapaniſchen fi⸗ 
nanziellen Handels⸗ und Induſtrieeinflußſphäre 
in China. 5. Endgiltige Befegung von Kiautſchou. 
Die Marſchallinſeln, Karolinen und alle deutſchen 
Inſeln werden japaniſches Schutzgebiet. 6. Gleich⸗ 
berechtigung aller japaniſchen Bürger in der 
ganzen Welt. 

Die Opfer der Amerikande. 


Der amerikaniſche General March teilte mit, 
daß die Geſamtverluſte des amerikaniſchen Hilfs⸗ 
heeres bei Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes 
53 169 Tote, 179625 Verwundete und 3323 Ge⸗ 
fangene und Vermißte betrugen. Die Ameri⸗ 
baner nahmen 41000 Deutſche gefangen und er⸗ 
beuteten 1400 Geſchütze. March teilte noch mit, 
daß Koblenz als Ziel des amerikaniſchen Bor 
marſches beſtimmt ſei. 


Ernſte Anryhen in Chile. 

Havas meldet: Sehr ernſte Unruhen ſind 
in den chileniſchen Häfen Iquique und Piſagua 
in der Provinz Tarapaca ausgebrochen. Das 
Eigentum zahlreicher Peruaner wurde geplün⸗ 
dert. Auch in Antofagaſta haben Kundgebungen 
ſtattgefunden. — Infolge der neuen gegen Peru 
gerichteten Unruhen in Inquique und Antofa⸗ 
gaſta hat Peru ſeine Konſuln aus Chile 
abberufen. . 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. November 1918. 
— Der langjährige freikonſervative Landtags⸗ 
abgeordnete für Potsdam, Kommerzienrat Otto 
Eckert, iſt, 67 Jahre alt, geſtorben. 
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14, Ziehungstag. 25. November 1918 


Auf jede gezogene Nummer sind zwei gieleh Hohe Ge- 
wiene gefallen, and zwar je elner auf die Lose 
‚sleieber Nammer in den beiden Abtellungen I and 11 


(Ohne Gewähr.) 


(Nachdruck verboten.) 


is der Vormittagsriehung würden Gewinne über 
240 Mark geroren. 


3 Gewinne zu 30000 M 91038 NN 


1 Gewinne zu 16000 M 80189 

2 Gewinne zu 10000 M 36384 

9 Gewinne zu 5000 M 6468 25200 2278909 

78 Gewinne eu 3000 M 7999 13721 18360 28798 
SAYTR 48848 58172 64698 88004 66137 8128 71958 
12144 77939 77820 78088 82962 87097 91149 92024 
3282 84088 88199 100322 127819 180846 141162 
142979 145308 157424 170898 179438 180879 107668 
208881 220449 226866 228607 232151 

156 Gewinne zu 1000 M 8418 6278 10717 16988 
17274 23547 27359 84228 35020 35843 37670 43208 
49197 49344 81712 68827 67879 72824 73084 79518 
5318 86149 88386 ©1447 84082 100624 108186 104247 
369202 S10798 211880 114647 119561 120007 120438 
wat) pr 123489 128401 130439 134513 137575 137778 
41118 144601 147715 149016 181548 153123 153174 
155138 162208 1643084 198627 172480 14800 178710 
193922 133324 134576 184598 1980563 80086 201800 
2087890 295074 ana7an 210676 210549 211278 211768 
2 215253 216929 210702 223667 224409 820650 
2 17 

189 Gewinne zu boo M 292 16021 1086 
16123 17636 1014 Acıaez 21313 24033 — nr 
85159 40327 42703 43138 44537 47912 48009 50076 
51050 52452 38842 33426 56941 65035 83777 73066 
15129 33415 85542 87535 91671 93471 94414 88778 
08451 29086 1010% 101135 109573 105306 105828 
105939 106445 106778 109581 111818 114521 115147 
116836 119734 120233 126283 123693 124716 124828 
128358 130604 135436 135521 136918 139128 143834 
145864 146181 14849 150489 151139 138620 164728 
169388 169786 171777 172088 172585 172787 178738 
‚279114 181077 181285 159228 139364 190184 192498 
197561 158848 201400 204012 210213 214978 215948 
216868 224694 229545 


In der Nachmittxgezichang wurden Gewinne über 
- Mark zerogen. 


8 Gewinne zu 10000 M 7878 60549 68800 96072 
u Gewinne zu 5000 M S1316 66288 192460 


4209 
80 Gewinne zu 8000 M 81 6614 6655 6777 
16091 .17069 17190 180018 22752 25328 31945 36297 
42984 45438 49326 88850 dess 88488 64788 77885 
81782 92021 97840 _ 100748 141739 142864 146631 
149328 153480 158687 189344 164802 111477 171701 
182429 187876 1927/11 195151 207335 212342 N 
184 Gewinne zu 1006 M 8303 8306 8545 13609 
15478 18911 17708 18342 24228 21080 82204 84072 
68821 60239 61778 66602 69800 70942 70956 70983 
7447 77829 78693 81561 82315 85000 88934 94878 
98859 103080 111628 112840 115708 116883 119110 
122788 128203 181001 187127 139487 148258 149871 
151546 184061 156608 168479 165300 1935584 173012 

174866 177916 1782359 165530 185970 188399 191019 | 

} 


1 


192213 201804 202420 313752 223550 226958 230077 
230579 281985 233401 233681 

198 Gewinne zu 500 M 32818 4461 8474 8113 
dess 11008 18105 18903 27332 38880 86269 36868 
70577 42548 44393 45119 46692 47182 48166 48278 
49084 54278 58168 89770 61423 69200 70165 75082 
75848. 75874 78826 84306 84675 8488 85824 88887 
90221 90724 01828 92191 93723 9078 99463 101873 
102186 103665 107308 107768 107789 108488 108536 
114688 115398 121927 121855 1206078 120446 130007 
180134 134774 135538 131888. 138331 190845 148383 
158438 181223 181546 166149 167144 187325 187840 
188880 172084 1778: 178325 178795 178886. 170889 
185403 188706 191548 195330 199862 193958 202799 
204105 205388 405956 200240 31876 B12028 822488 
824706 225116 220916 238487 


36. Jahrg. 


— Die von der Reichsleitung berufene Kom⸗ 
miſſion zur Vorbereitung der Sozialifierung 
ſollte, wie verlautet, am 26. d. Mis. zum erſten⸗ 
mal zuſammentreten. b 

— Die bayerifhe Geſandtſchaft teilt mit, daß 
der erſte der geſtern veröffentlichten bayeriſchen 
Geſandtſchaftsberichte nicht vom Grafen Lerchen⸗ 
feld, ſondern von De. Hans von Schoen ab⸗ 
gefaßt iſt. . 

— Die Deutſche Vaterlands⸗Partei veröffent 
licht eine Erklärung, daß ſie ihre bisherige Tätig⸗ 
keit einſtelle: „der Stern, dem wir folgten, iſt 
niedergegangen.“ 


— Die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion 


teilt mit, daß die Rückkehr der feindlichen Zivil⸗ 


internierten am 23. November im allgemeinen 
durchgeführt war. Nur einzelne kleine Trans⸗ 
porte aus Nord: und Oſtdeutſchland waren in⸗ 
folge Wagenmangels noch unterwegs. t 
nl BBB nnmnen .— 


Lokalnachrichten. | 
Thorn, 27. November 1918. 


— (Möbelbeſchaffung für kriegs: 
getraute Eiſenbahner.) Es iſt beabſichtigt 
den Bedienſteten, die ſich während des Krieges ver⸗ 
heiratet haben, auf Wunſch bei der Möbe 0 
fung behilflich zu ſein, und zu dem Zwecke mit 
leiſtungsfähigen Stellen — Handwerkskammer 
uſw. — Abkommen über Lieferung von gut her⸗ 
geſtellten Möbeln zu möglichſt niedrigen Preiſen 
und günſtigen Zahlungs- und Lieferungsbedingun⸗ 
gen zu treffen. Die Lieferung würde unmittelbar 
an die Bedienſteten zu erfolgen haben. Ob auch 
Zahlungserleichterungen Buch Abſchlagszahlungen 
oder W von Darlehen uſw. gewährt wer⸗ 
den können, wird noch geprüft. 

— (Berforgung mit Wintergemüſe. 
Die deutſche Gemüſeernte geht zu Ende. Noch 
kommen zwar reichlich Weißkohl und Rote Rübe 
15 auf die Märkte. Das wird aber nur no 
urze Zeit dauern. Deshalb benutze jeder, und be⸗ 
fonders jede Hausfrau, die jetzt gebotene Gelegen⸗ 
heit. Es kann nicht dringend genug. empfohlen 
werden: Schneidet möglichſt viel Weißkohl ſelbſt 
ein! Macht Rote Beeten in großen Mengen ein! 
Wer rechtzeitig Weißkohl und Note Beeten einlegt, 
wird beſonders in den letzten ſchwierigen Winter⸗ 
monaten, und namentlich beim nächſten Frühjahrs⸗ 
anfang, den Nutzen davon haben. \ 
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Aut jede ogene Nummer sind swel gleich hohe Ge- 
Winne gefallen, und zwar je elner auf die Lose 


gleicher Nummer in den belden Abtellungen I und II 


(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
In der Vormittsgsziehung wurden Gewinne über 
240 Mark gezogen, Bar 
2 Gewinne zu 15000 M 1114080 2 (Fa 
6 Gewinne zu 5000 M 84574 07321 101508 
82 Gewinne zu 3000 M 10541 11427 12350 148 
17462 21841 27061 27335 29973 38429 30781 4188 
52404 66026 74156 74673 84800 850165 87899 98024 
09086 103501 104488 116487 118956 122890 128802 
128491 132806 160510 163804 184715 173665 174292 
182790 103129 194700 215379 216109 223008 227483 
138 Gewinne zu 100 M 2758 4199 5481 7188 
7685 7705 16958 16989 18126 10023 20187 24908 
85877 S7069 38058 39801 40172 41208 43319 45308 
48739 53129 56473 6565332 67169 58292 62886 70621 
72561 73557 80185 91113 92316 98092 102451 102448 
103337 105458 107485 107783 119232 132580 184376 
1346897 142097 142539 143235 150088 160493 184096 
167672 168618 170399 170680 178630 185042 189564 
102079 195975 200546 202545 215769 210804 217348 
222592 223032 227074 233297 233428 
168 Gewinne zu 600 M 2207 9932 5186 6750 
1177 8806 8875 2063 8098 10219 19093 23092 25359 
20866 30492 45271 506407 65869 68036 68235 70088 
12491 74078 79484 84249 84415 85799 90153 935586 
98802 93835 98814 102177 102239 106490 109018 
114452 114674 115023 118004 120248 122590 128159 
129282 130569 132799 138662 141637 142741 148458 
149000 161331 1563553 189177 159821 180181 183375 
184780 187294 177311 174192 182377 182894 184574 
192095 195833 108042 109025 199753 208313 205788 
208369 210954 211529 211816 213548 214521 220478 
2233343 224915 223565 230918 233889 13 1 


In der Nachmitiagselehung wurden Gewinne über 
240 Mark gezogen, . 
4 Gewinne zu 5000 M 61531 218280 
80 Gewinne zu 8000 M 1465 11679 14480 15720. 
03486 45873 SCO15 62861 62708 55349 61333 80148 
18113 73187 92757 97122 100439 103534 113024 127308 
192614 188904 139888 144492 145994 143434 148440 
166707 160403 163285 177603 178048 170245 18, 
187138 192447 223578 228989 280302 233/74 1 
142 Gen inne zu 1000 M 2551 8242 6250 14837, 
17422 22954 90958 35678 24111 37918 88724 47:7 
49513 48808 49360 62157 69033 83005 84891 83203 
70800 70007 72547 73338 78820 80080 82448 88290 
> 86411 88801 bees 109305 104221 109471 109381 
109688 112760 121141 124068 124104 126568 127888 
135188 137541 159794 140487 141828 144888 151824 
154788 170041 174983 178144 160280 102377 204873 
202508 225759 208081 210885 211005 210945 222880 
850 
228504 28740 230198 230738 2390952 sea 
210 Gewinne zu 800 M 1 9944 12 
12320 17058 20269 22040 255 ae 8 
43815 45048 50416 0822 62088 55 
75596 72555 80177 61057 61781 
408 78699 79203 84955 85781 68841 
88053 01243 98508 97082 98403 105109 105825 199508 ' 
310178 111077 113161 j13700 115580 115567 123484 
150419 131004 154273 138081 430819 141889 143093 
1 Kaya ge 148966 146321 155304 188884 
157254 169848 180003 18: 
187471 270817 171308 17:221 176789 4870 
— 190454 193380 193368 198415 197931 19840 
218853 29482 214322 214874 214884 218825 2103818 
as 3 220202 220707 222070 225082 225125 226008. 
67 281778 252860 283871 293430 85 
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Brotkartenausgabe. 


Die nächſte Brotkartenausgabe findet am Freitag den 
29. und Sonnabend den 30. November 1918, vormittags von 8 
dis 3 Uhr nachmittags ſtatt. 

Die Ausgabeſtellen ſind 
gegeben. ? . 
Jeder Haushaltungsvorſtand iſt verpflichtet, ſich an 
einem der beiden 5 ſeine Marken von der für ihn 
infrage kommenden Ausgabeſtelle abzuholen. Bei der Ab⸗ 
holung iſt der letzte Brötkartenausweis zum Empfang der 
neuen Marken vorzulegen. Militärperſonen haben außer⸗ 
dem noch das Soldbuch vorzulegen. 3 

Um allzugroßen Andrang zu vermeiden, erſuchen wir 
die Haushaltungen mit den Brotkartenausweiſen „A“ nur 
Freitag den 29. November u. die mit den Brotkartenausweiſen | 
„B“ nur Sonnabend den 30. November 1918 die neuen Karten 
abzuholen. | 

Der Markeninhalt ift ſofort bei der Empfangnahme 
nachzuzählen. Die Heſtnadel darf dabei vor der Zählung 
nicht entfernt werden. Spätere Reklamationen werden nicht 
derügſichtigt. . 

In jedem Brotkartenausweis ſind für jede einge⸗ 
tragene Perſon enthalten: Fi 

2 . zu je 5000 gr Brot oder je 3000 


r Mehl. 
Für Erwachſene und Kinder über 6 Jahren 
1 Reichsfleiſchtkarte über 40 Fleiſchmarken, 
für jedes Kind unter 6 Jahren 
1 Kinderfleiſchkarte über 20 Fleiſchmarkten. 

Die Wochenration des Fleiſches betrügt 100 gr für Er⸗ 
wachſene, für Kinder die Hälfte. Die fleiſchloſen Wochen 
kommen vom 1. Dezember 1918 ab in Fortfall. 

Für Hühner (Hahn And Henne) find die Fleiſchkarten⸗ 
abſchnitte einer Woche, für einen jungen Hahn bis zu 
einem halben Jahr die einer halben Woche in Anrechnung 
zu bringen. 5 0 

Gelbe Reichsfleiſchkarten berechtigen zum Einkauf am 
Sreitog, graue Reichsfleiſchkarten am Donnerstag. Am 

onnabend und Sonntag können auf gelbe und graue 
Marken Fleiſch und Fleiſchwaren bezogen werden. 


Thorn den 26. November 1918. 


Der Magiſtrat. 
Milchkartenausgabe. 


Die Milchkarten für Dezember ſind vom Donnerstag 
den 28. November von morgens 8 Uhr ab vom ſtädt. Ver⸗ 


an den Anſchlagſäulen bekannt⸗ 


— 


teilungsamt 2, HALTET 13, abzuholen. 


Die Ausgabe er og 
am Donnerstag an die Inhaber der blauen und roten 


Lebensmittelkarten, 

am Freitag an die Inhaber der gelben und grünen 
Lebensmittelkarten, 

am Sonnabend an die Inhaber der grauen und braunen 
Lebensmittelkarten. 


Die Mittelſtücke der alten Milchkarten und der Brot⸗ 
kartenausweis, ſowie die Benachrichtigungskarten für 
Zuſatznahrungsmittel ſind mitzubringen. : 

ranke, die 5 Tage vor dem 1. Dezember keine Be⸗ 


nachrichtigung über die Weiterbewilligung der Zuſatz⸗ 


nahrungsmittel erhalten haben, müſſen ein neues Atteſt 

beibringen, wenn ſie die Milch uſw. unbedingt benötigen. 

Rückfragen während der Milchkartenausgabe im Ver⸗ 

nenn 2 find zwecklos und behindern nur die Aus⸗ 

gabe der Milchkarten für die wirklichen Kranken, Kinder 

und Säuglinge. . 
Thorn den 26. November 1918, 


Der Magilteat. 


Ei [Zahn All 


Zuſatzmarlen. 
E. Hoernicke, 


Die den Kranken aufgrund 


aßmarken liegen im Berteilungs- 
amt 2, Brückenſtraße 13, in der 


Viehhalter 
Weſtpreußens! 


Die Aufrechkerhaltung der Ruhe und Ordnung 
iſt nur möglich, wenn die Volksernährung ſicher⸗ 
geſtellt wird. Die reſtloſe Aufbringung der der 
Provinz Weſtpreußen auferlegten Umlage an Schlacht⸗ 
vieh iſt daher unbedingt erforderlich. Tierhalter 
müſſen das von den Kommunalverbänden nach An⸗ 
ordnung der Provinzialfleiſchſtelle angeforderte Rind⸗ 
vieh pünktlich an die Hauptaufkäufer des weſtpreußi⸗ 
ſchen Viehhandelsverbandes abliefern. Kälber, Schafe 
und Schweine find in möglichſt großer Zahl den 
Hauptaufkäufern und ihren Unteraufkäufern zur Ab⸗ 
lieferung an den Viehhandelsverband zu verkaufen. 


Die Aufbringung, Abnahme des Schlachtvfehs 
und die Zuweiſung für die Fleiſchverſorgung der 
Zivilbevölkerung, Truppen, Gefangenlager und 
Lazarette erfolgt wie bisher nach den Anord⸗ 
nungen der Provinzial⸗Fleiſchſtelle für die Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen durch den weſtpreußiſchen Vieh⸗ 
handelsverband und deſſen Aufkäufer. 
Provinzialfleiſchſtelle für die Pro: 

ein; Weſtpreußen. 
j Kette, 
Der Oberpräſident. 
von Jagow. 
Der ſtellv. kommandierende General. 
Wagner. 5 

Anordnungen örtlicher Arbeiter⸗ und Soldaten⸗ 
räte in Schlachtviehaufbringung und Fleiſchver⸗ 
ſorgung haben zu unterbleiben. 

Verweigerte Lieferungen werden nötigenfalls 
mit militäriſcher Hilfe erzwungen werden. 


Der Arbeiter- und Soldatenrat. 
Vollzugsausſchuß für Weſtpreußen. 


Gehl. Rahn. 


Pekanntmachung, 
betreffend Familienunterſtützungen. 


Die Auszahlung der Familienunterſtützungen des Mo⸗ 
nats Dezember d. Is. erfolgt an die in Thorn wohnenden 
Kriegerfrauen des Lieferungsverbandes „Landkreis Thorn“ am 


Montag den 2. Dezember d. Is., 
vormittags 8½—1 Uhr, 5 
auf der hieſigen Kreiskommunalkaſſe. 
Zwecks Empfangnahme der Zahlungsbogen haben ſich 
die Unterſtützungsempfänger am gleichen Tage in den Vor⸗ 
mittagsſtunden im Kreishauſe, Zimmer Nr. 3, einzufinden. 


Thorn den 28. November 1918. 


Für den Arbeiter⸗ und 


Soldatenrat: 
Goldak. 


Der Vorſitzende 
des Kreisausſchuſſes. 
Kleemann. 


eit vom Donnerstag den 28. No⸗ 

mberbis einſchließlich Sonnabend 
den 30, November 1918 zur Ab⸗ 
$olung bereit. 

Den Milchbeziehern find die 
Zuſatzmarken an die Milchkarten 
angeheftet. 

Zwecks ſchnellerer Abfertigung 
Mt es erforderlich, daß die Be 
nachrichtigungskarten über die 
erfolgte Bewilligung von Milch, 
beziehungsweiſe Nährmitteln vor⸗ 

eigt werden. 
ſorn den 26. November 1918 


Der Magiſtrat. 


Te Gilde de 
8. Rriensanleife 


$t3 1000.— Mk, können gegen 
Phan den der Qnittung in Em⸗ 
ang genommen werden. 


Thorn den 27. November 1918. 
Kreisſparkaſſe Thorn. 


Schloſſer, Dreher, Schmiede, 
pler - und Reſſelſchmiede. Stell⸗ 
acher und auch ungelernte 
ebeiter werden ſofort eingeſtellt. 
eldungen bei den Eiſenbahn⸗Be⸗ 


bswerkſtälten Thorn⸗Hauptbahn⸗ 

of und Thorn -Mocker. 
iſenbahn-⸗Maſchinenamt Thorn. 
- Mebeiter für den Kohlenlade⸗ 
Benft im Stüdlohn werden jofort 
Ungeſtellt. Meldungen dei 
ee 


uptbahnhof. 
lenbahn⸗Maſchinenamt Thorn. 


Ahrotmühlen, 
8 guorjenmahtmählen, 


E53 r g 
5 
885 "Su 


für, alle töten ee 
Zeulrifugen ungen. 
A. Renne, 


E meh inen und vräder, 
en ee 12. 


Mohrrüben 


m Futlerzwecken, Zentner 7 Mk., 
dt ab f 15 
ER Ad. Kuss, Culmerſtraße 12. 


Neuſtädliſcher Markt 11. 
Sprechſtunden 9—1 und 2—6 Uhr, 
Sonntags 9— 2 Uhr 


Nea Raust, 


abeur, 
Thorn, Brlckenſtraße 16, pir. 


Anfertigung 
J. Stempeln 


für Behörden 
und Zivil. 


bon 
Tünktleriichen 


| 
Gummi: ER 
Holl⸗ >= 


Annäh⸗ 
Filz⸗ 
Einlege⸗ 

schuh bedarfsartilel 


Sehnen Büro, 


Seglerſtraße 31. 
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Souerkohl und 
Nübenolt = Füßchen 


empfehlen 
Melcher & Co., | 


Abt. Böttcherei, Hotel Muſeum 
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Hiſche moderne Hüte 


zu billigen reifen. 
Minne Janke, Nig., Mellienſtr. 86. 


Se 


Grabierungen 4 


Dana 


in allen Größen zu Tasespreiſen 


Bekanntmachung. 


Bei der Ausgabe der Reichsfleiſchkarten für die Zeit 
vom 1. Dezember bis 28. Dezember 1918 trägt der Abſchnitt 
für die Woche vom 15.—21. 12. den Aufdruck „6. fleiſchloſe 
Woche“. Auf dieſen Wochenabſchnitt iſt deſſenungeachtet 
die volle Fleiſchmenge zu verabfolgen. Die Fleiſcher haben 
die Abſchnitte zur Verrechnung einzureichen. 


Thorn den 26. November 1918. 


| Der Landrat. 
Achtung! Achtung! 


Reparaturen 


werden ſachgemäß ausgeführt. 
Hoppe, Eleftromonteur, Ulanenſtr. 8 b. 


Bei dringenden Fällen Fernſprecher 1038 anrufen, 


ole Ateıy-Infe 


eee 
(Ziehung Anfang Dezember) 
8 noch zu haben. 
Gust. Ad. Schlee Nachf. 
Eliſabethſtraße 22. 


Wee 


° = AKalnit und hlorkallum 
N Wirtſchafts⸗Leiterwagen, 5 Se dee 
u Flihald, Tomie Sadıhalk, 
Metall⸗Bettſtellen, f Me Daugenait gelen = 
Matrahen 3 | Völklingor Dünger-Gosellsehalt 


in geſchmackvoller m. b. 2. Saachrüden 8. 


"on Karbid 


Thorn. Gerberſtraße 33035. i 
und Lampen 


a 
angekommen. 


E FETT EITTTESE 
W. Kataſias. Thorn, 


10 X 30 m 
Neuftädt Markt 24. Telephon 447 


Fuhrleute 


5 X 15 m 
zum Anfahren von Rundholz nach 


sofort lieferbar. 
Richard Mittag, Barackeniwerk, 

meinem Dampfiägewert Dioder, 
Nonnenſtraße 3, fofort geſucht. 


-Spromberg N. L., Tel 26. 
G. Soppart, 


Felſcherftraße 59. 


Fenſtergas © Serrs“ 


ihreibe direkt an N. Liedtke, 


Date. und Kuunftglsſerel 


Fritz Albntat, Neuſtädt Markt 14 1 Danzig. Paradlesgaſſe 8-9. 


\ 


Mitbürger! 


Unſere tapferen Truppen kehren nach jahrelangen 
ſchweren Kämpfen ruhmreich aus dem Felde heim. Es 
iſt Pflicht und Herzeusbedürfnis, fie würdig und ehren⸗ 
voll zu empfangen. Wir können ihnen nicht den 
Empfang bereiten, den ſie verdient haben. Wir wollen 
aber alles tun, was in unſeren Kräften ſteht. 

Es ſind ca. 40 000 Mann zu erwarten. Erheb⸗ 
liche Mittel ſind aufzutreiben. Jedermaun trage ſein 
Scherflein bei. 

Der unterzeichnete Empfangsausſchuß bittet um 
reichliche Geldſpenden. 

Zu dieſem Zwecke werden Sammelliſten in Umlauf 
geſetzt. 8 

Zigarren, Zigacetten und Tee find erwünſcht, und 
abzuliefern bei He: nann Thomas, Neuſt. Markt 4. 
Außerdem nimmt auch die Sammelſtelle bei Frau Kom mer⸗ 
zienrat Dietrich, Breiteſtraße 35 und das Geſchäfts⸗ 
zimmer des Roten Kreuzes, Baderſtr. 18, Spenden 
entgegen. 


Thorn den 26. November 1918. 


Oberbürgermeiſter Dr. Hasse. Frau K mmerien⸗ 
rat Dietrich. Walter. Klegfeld. Secheldling. 
Stenzel. Oscar Thomas. 


Der Soldatenrat: 
Raube. Manegold. 


Soldaten, Mairoien! 
Laßt euch entlanjen, 


bevor Ihr in Euer Heim zurückkehrt Sind die Läuſe 
erſt einmal in die Wohnung gelangt, ſo laſſen ſie ſich 
daraus garnicht oder nur ſehr ſchwer, immer aber nur mit 
großen Unannehmlichkeiten, Koſten und Schäden für 
Möbel und Zimmer entfernen. 

Ihr wißt ſelbſt, welche Qualen die Läuſe verurſachen, 
und wie ſchnell und unheimlich ſie den gefährlichen Fleck⸗ 
typhus verbreiten. Wer aber ſeine Angehörigen, Haus⸗ 
genoſſen und ſonſtigen Mitmenſchen vor dieſer Plage und 
vor der meiſt tötlichen Krankheit bewahren will, der 


laſſe ſich 
ſofort entlauſen. 
Anſtalten befinden ſich in: ; 
Danzig: Feſtungslazarett, Hilfslazarett, Hochfirieh, 
Danzig⸗Troyhl: Kriegsgefangenlager, 
Graudenz: Lazarett 1, 2, 11, 14, 
Cum: Garniſonlazarett, Baradenlager Gruppe 4, 
Thorn: Feſtungslazarett, 
Konitz: Reſervelazarett, Kreiskrankenhaus, 
Marienwerder: Reſervelazarett, 
Pr. Stargard: Garniſonlazarett, Barackenlazarett, 
Stolp: Neſervelazarett, 
Hammerſtein: Truppenübungsplatz, 
Gruppe: Lagerlazarett, 
Czersk: Lagerlazarett. Desinfektionszentrale, 
Tuchel: Lager 1, Lager 2, Lazarett 2, 
Mewe: Offizierskriegsgefangenenlager, 
Bütow: Offfzierskriegsgefangenenlager, 
Schwetz: Reſervelazarett. 

Frauen! Mütter! | 
achtet darauf, daß Eure Männer und Söhne ſich der Ent: 
lauſung nicht entziehen. Die Geſundheit und das Wohl 
Eurer Famflien ſteht auf dem Spiele. ö 


Der Beauftragte des Vollzugsausſchuſſes 
des Arbeiter⸗ und Soldatenrates 


für das Sanitätsamt 17. Armeekorps. 
Rahn. 


Gutsverwaltungen ſtellen wir 


Aadratballenpreſſe 


in Lohn, nach Vereinbarung zur Verpreſſung von 
größeren Mengen Stroh und Heu. f 


wand. Großhandelsgeſellſchaft m. b. H., Danzig. 


elegr.: Großraiffeiſen. Tel.⸗Nr. 3198/3203, 3491/94, 


Zum baldigen Antritt 
mehrere 


Obeur Stelleuſß Leute 
Suter Hann) uud Cell zum Wachdlenſt 


n fojort Engagement. 
ür dauernde Stellung. 
Inſpettion der Poſener 


ſuchen 


Angedote unter G. 3907 an 
die Aeſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Tlülch tiger. zuverläſſiger 


Gärtner 


für Obft⸗ und Gemüſewirtſchaft zum 
baldigen Antritt geſucht. 
Leibliſcher Mühle. Thoru, 
Coppernikusſiraße 14. 


Schuhmacher 
ſtellt ein bei hohem Lohn 
Städt. Schuhausbeſſerungshaus, 
Baderſtraße 28. 


Lehrling 


mit Mittelſchulbildung für mein 
Fabriktontor fofort geſucht. 
K. I mer. Culmer Chauſſee 1 


Birerlehtling 


kann gegen Vergütung eintreten. 
Kownlskti, Rönlafteoße 12 


Fätnuhenmärter 


ſucht 
neues Diakoniſſenkran⸗ 
kenhaus, Thorn⸗Mocker. 


Rangierer 


t 
Gottlieb Rieſflin Nachf., 


Heiligegelnſraße 1. 


Irpeniihe Nrbeiler 


ſte llen ſofort ein 
L. Michtan & Co., 
Nudeljabrik. 


ſchaft m. b. HD. 
TFeeufprerier 860. Brelleſte. 32. 


Kräftige 


zum Ent und Beladen von Wag⸗ 
gons und Trausportfähnen werden 
eingeſtellt. Zu melden von 8.30 
vormittags, bis 3 Uhr nachmittags 
in der Geſchäfts zimmerbaracke des 
Demobilmachungs⸗Lagers in ber 
Nähe des Hol zhafens. 


Einen Arbeller 


ut ! 
Giese. Wiukenau, Thorn 8. 


Laufburſchen 


ſucht von ſofort Duszyns let. 
Zigarrenhandlung. 


Eine Auſwartefrau 


geſucht Eliſabethſtraße 24 1. 


Suche: Kochmamſell. Lehr⸗ 
frünlein. Stützen, Büſetlfräulein, 
Servierfränlein, Landwirtin, 
Köchin. Stubenmädchen. Mäd- 
chen für alles, Aufwarteſran 
oder Mädchen, Kellnerlehelinge 
Holelhausdiener. Kulſcher und 
Hausbiener. 5 
Stauislzus bewandewskl, 
gewerbemäßiger Gielleunermittler, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſp. 52. 


hrteller 


Helzuche 
Weihnachtsbitte 


richten wir au Alle, die ein 
fühlend Herz für die Not haben. 
Gedenket auch diesmal unſerer 
Krüppel und Siechen, 
Kranken und Waiſen, 
helſt uus, ihnen wenigſtens einen 
beſcheidenen Weihnachtstiſch zu 
decken. Gaben aller Art nehmen 
daukend an 
Diaspora⸗Auſtalten 


Biſchofswerder, Weitpr., 
haſtſcheckkouſo Dauzia Nr. 4639, 


Ein Landvermeſſer 
geſucht. A. Rapp. Gaſtwirt, 
Venſan Kreis Thorn. 


Baibte Hausſchnelderim 


ſofort geſuch. 

. Gründer: Konduftür. 7. 

Eine ſaubere Waſchfrau 
und Schneiderin 


zum Sacheninſtandſetzen wird ges 
ſuch“ Brückenſtraße 22, 1. 


Kulſſiererin 


zum ſofortigen Anireſt ſucht 


_ Alex Beil, Ellert. 1 
Adenkl. Mädchen 
Nele mne e. Bbenderk 


einmal wöchentlich, ſowie Waſch⸗ 
ſrau geſucht Mellienſtr. 59 2. r. 


Mädchen für alles, 


beſſeres, das etwas kochen kann, 
für ſoſort oder ſpäter, auch durch 
Vermittlung geſucht 

Meldung tänlih nach 7 Uhr 
abends außer Donnerstag bei Frau 
Hauptmann Ungnenin, Bromberger⸗ 
ſtraße 37. 1 


guberl. Mädchen 


für meinen Haushalt fojort geſucht 
auch durch Vermittelung. 
rw Gründer. stondutiftt. 7. 


bin Mädchen 


Schützenhaus, Schloßſtraße 8, 
Auch durch Vermittel wird gebeten. 


Ein Hausmädchen 


von ſofort geſucht. 
Frfedrichſtraße 9 4. pie. r. 


Aufwartung 
für einige Vormittagsſtunden geſucht. 
Brom bergerſtraße 58, 2, En: 

.. Ar (74 
Mädchen oder Frau 

zur Hilfe im Haushalt ſucht 
Frau Paſtor Wohlgemuth, 

Bacheſtruße 10. 1. 
Eine Auſwürterin 
für den ganzen Tag von 8 12 u. 


2-6 Uhr, monatl. 30 Mk., wird von 
ſofart verlangt. Gerberſtr. 27, 1. 


Ing. Mädch. g. Aufwätterig 


für vormittags geſucht 
Melllenſtraße 89, part., rechts. 


Auſwürterin 
ſofort gesucht. Mellienſtr. 101, r., 1. 
Nu fwarlerin 

für den Vormittag wird geſucht. 
Mellienſtraße 54 1. r. 


Schulfreies Mädchen 


für den ganzen Tag geſucht. 
Hinze, Thorn-Mocker, 
iefenftr, 3a. 


ie 


1 Wachs und Schließgeſell⸗- WARPRFTP 


ähnliche Beſchäftigung. 
Angebote unter T. 3924 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


232727... ES REN LER 
Bi 5 it h N 26 Jahre alt, 

to 1 E Ek. erf. in Prozeß 
und Notariat, ſucht zum 1. Januar 
1918 Stellung, auch bel Bank oder 
Induſtrie. Angebote unter II. 
3908 an die Geſch. der „Preſſe“. 


Buchhalterin 

ſucht von ſofort Stellung, auch 
als Schreibhilfe. 

Angebote unter N. 3950 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Gebilderes Fräulein, gründli 
mit der Führung eines bürgerlichen. 
auch feinen Haushalts und aller 


häuslichen Verrichlungen vertraut, 
ſucht als 


Wirtſchaſts⸗ 
fräulein 


im frauenloſen Haushalt vom 1. n. 
Mis oder ſpäter Stellung. 

Gel. Angebote unter G. 3307 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 
erbeten 


Jung. Winden 
Mee, 


Angebote unter E. 3955 an 
die Geſchäftsſtelle der „Brefle“. 


- . —— — q 
® d gegen monullihe Rüde 
el zahlung verleiht 


J. Muus, Hamburg 5. 


